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Vorerinnerung» 



JJer Verfasser dieser tleinen Schrift findet nö- 
tbfg, ihr einige Erinnerungen vorausschicken 
zu müssen, welche weder seine Person, noch 
seine Berhfihungen um die Agariken, sondern 
diese selbst angehen* 



Wie unterscheidet man Arfe^ nnJ Spielar- 
ten der Agariken von einander? 

Bey den Sexualisten gieht es bekannter 
Massen zweyerley Variationen, Die eine, die 
man Spielart nenrten könnte,, zeigt sich in klei- 
nen unbeständigen Abweichungen von der eigent- 
lichen Art. Z.B. a) in der Farbe der CoroUe- 
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So hat Erica vulgaris eine Spielart ttiit weis- 
ser CoroUe und Achillea millefolium eine 
Spielart mit rosenrother CoroUe etc. b) in der 
Verdoppelung der CoroUenbläller bey allen ge- 
füllten Blumen, als: Nelken, Levkoi, etc. c) in 
. der Veränderung des Stengels (Stammes), al!s; 
Helianthus annuus bat oft einen breit ge- 
drückten Stamm, Pelargonium ecbinatum 
«scheintzmveilen mit einem iZoU breit gedrück- 
ten undmitHaken besetzten Stamme etc. d) in de? 
Veranderung der Blätter, indem solche grösser 
oder kleiner werden etc. 

Die andere Art der Variationen zeigt sich 
bey den Sexualisten in wesentlichen Verände- 
i;ungen an den Brättem und dem ganzip Habitus, 
^welche zu Constituirung neuer Arten Veranlas- 
sung glebt. Diese sollte man weder zu neuen 
Aften erheben, noch sollte man sie zu den 
Spielarten rechnen, sondern man sollte sie 
Bastarde nennen. Sie entstehen, wenn mehrere 
Arten einer Pflanzung neben einander, blühen, 
"sich wechselseitig befruchten, und der auf diese 
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"Weise erteugte Saame ausgesäet i;^ird. Die 
daraus hervorkommenden Gewächse .sehen we- 
der Vater noch M uUei^ ähnlich. Man kann die- 
ses bey den Pelargonien a^ur Geniige beobach* 
ten, und wenn die Gärtner Europens nicht auf- 
hören ihrUfiwesen mit dem Artenmachen beiden 
Pelargonien hoher zu treiben : so wird die Apzahl 
der' Bastarde bey dieser Pflanzengattung unüber-» 
^chbar werden. Pelargonium zonale, 
i$candens, bybridum habe ich aus einander 

entsteheju sehen« . 

t 

/ 

Aber woran erkennt man die Spielarten 
bey den Agariken? Wie kann man sie von 
wirklichen Arten unterscheiden? 

Ist es die Verschiedenheit der Farbe bey sonst 
ähnlichen Umstanden, wdche s^um Spielfiirtma- 
chen berechtiget? Warum haben. wir mphr als 
eine Russula Pers.? Denn die meisten unter- ^ 
scheiden [sich nur durch die Farbe. Unter A g ä r i- 
cus conicus giebjt es zwar Spielarten , und der 
Verfasser dieser Schrift hat sie als solche auch 
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anorkanrit; weil er dcn^ üebergang aus einer 
Farbe täglich^ beobachten konnte. Wenn nun ^ 
aber eine solche Erfahrung bey andern Arten fehlt ; 
wenn nun noch über dieses die Gewachse, die 
man zu Einer Art vereiniget, sich standhaft in 
der Theilung der Lamellen , im vollen oder hoh- 
len Strünke unterscHteiden ? Da kann man ohn- 
möglich mit Recht ein Gewächs, das einem an- 
dern an Farbe und Gestalt oder in einer an- 
dern Eigenschaft ähnlich ist, fiir eine Spielart des 
letztern ; erklären^ Unter Agaricu^ adustus 
hat D. Persoon.mehrere Spielarten aufgestellt j 
darum, weil sie an verwundeten Stellen schwarz 
werden. In der Gegend des Verfassers finden 
Sich z\vey Agariken mit dieser Efgenschaff. 
Allein^ die erste Farbe , der Stand und die Thei- 
lung der Lamellen, so wie die Zeit des Hervor- 
tretcns unterscheiden' sie standhaft. Das Schwarz- 
werden an verwundeten Stellen beweiset weiter 
nichts, als dass der Sauerstoff der Atmosphäre 
auf beyde Arten gleich schnell und gleich stark 
wirkt, und schneller eine' Verkohlung bewirkt 
als bey andern Arten* Agaricus piperatus, 
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. rii 
ob er gleifch auch, im Aller schwurt' wird , ist 
doch nie zu den Kohlenfäubicpgen gerechnet 
worden. • R ö h H n g in seiner Flora von Deutsch- 
end vereinigt den Ag- theiögälus und fove- 
oläris Sprjengelii, weil er-bey der Mtlc^ an 
der Luft schwefelgelb wird. Erlauben aber iuch 
die übrigen wesentlichen CWractere eine solche 
Vereinigung? — ] 

Unter solchen Umstanden dürfte wohl 
*cKvreriich . jemand berechtiget seyn Spidarten - 
ztt^ machen , will er nicht gewaltthätlg Und will- 
kührlich an den Agariken handeln; es wäre 
denn die Erfahrung sonnenklar. Einst aber, 
wenn man gelernt haben wird, die Agarikfen 
befruchten und aussäen, wird es anders seyn. 
Aus diesen Gründen' hat dör Verfasser nie eher 
Spielarten gelten lassen, als bis es der Augen-' 
schein lehrte, wenii dergleichen auch von sei- 
nen Vorgängern aufgestellt waren. * 

An Basjtarde kann man bey den Agariken 
zur Zeit noch gar nicht' glauben, indem man 
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mit derBefrachtiHig dieses Geschlecku durch- 
aus mcht bekannt ist« 



Der vorerwähnte und die folgenden Um- 
stände lassen als v gewiss erwarten, dass die An- 
zahl d^r Aganken grösser ist, als man bisher 
geglaubt hat 

Jede Gegend hat ihre eigenthumlichen Ge- 
wächse ^ und wohl auch ihre' eigenthumlichen 
Pilze. Die Gegenden, in welchen Pike wach-* 
sen, sind noch lange nicht alle untersucht; und 
wenn auch ja einmal ^in Botaniker eiiie solche 
Gegend durchstreifte: so liegt die Urs^iche ii)L 
der Natur der Pilze, zumal wenn man nur auf 
Gestalt und Farbe sieht, dass manche Art über- 
sehen und verwechselt wurde. 



Dazu kömmt: dass es dem Botaniker von. 
Profession nicht möglich ist, in öder nahe an 
Wäldern zu wohnen, um täglich auf unter- 
.6jachung ausgehen zu können, welche diese Or- 
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gani^m^n ihrer Flüchtigkeit wegen Aoch tägiich 
verlangen. Darauf gründet .sich aber auch ^^e 
Nothwendigkeit einer soi^laltigern Bevheitung 
dieser Pflanzengattung) als $plche bisl)^. Stall 
gefunden hat. 

So lange aU die Farben bey den Agariken 
noch wesentliche Kennzeichen blßiben^ (und 
man wird' sie nie entbehren können^) ;so lange 
bleiben auch die Dej&nitipnen nnd Bescriptio-^ 
uen derselben in Rücksicht aui die Farbe noch 
immer uogewiss und schwankend. Diese Unge-<* 
wissheit entsteht daher, weil n^n noch, nicht ' 
überein gekommen, wie man diesen oder, jenen 
Farbeton benennen »wollte. 

Mehrere Autoren surbeiteten bis hieher an 
der Bestimmung und Beschreibung der Agari- 
ken^ jeder hatte seine Farbenansicht^ die aber 
dem entfernten Leser unbekannt ist, und deres; 
dem gebi^auchten Worte nicht abgehen kann,- 
welche Fasbe gemeint sey.* Die Sprache ist 
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reich at^ Wortai; luteus, flavii», gilvus, 
helvoius, ochraceus sind Nuancen Ton 
gelb: aber wie oft wurden dies6 verwechselt? 
Verfasser 6ieSes We^kchens, der solche Ver- 
wechselungen oft sah) bekennt aber auch, dass 
er selbst nicht glaubt , alle Schwierigkeiteil , die 
auä der Unbestimmtheit der Farben hervor ge- 
hen , gehoben zu haben. Es kann daher wohl 
seytii dfifss, wenn er ein vorhahendes Exemplar 
nach ' keiner Beschreibiirig seiner Vorgänger 
passetod fand, und eine neue Species constitu- 
irte, solches wohl eine schon beschriebene Art 
geteörfeii haben kanh. Diesen Schwierigkeiten 
köniile^anl'be^en begebet werden, wenn eine 
Porzellainfabrik in Verbindung mit einem Bo- 
taniker ein Farbensystem in einer Suite Nuan- 
cen , die Farben auf Täfelchen von i Zoll Lange 
und l^oU Breite, vom stärksten bb zum 
schwächsten Ton ven^vaschen, aufgetragen, ein^ 
gebrannt und auf der Rückseite mit der latei- 
nischen und deutsch^ Benennung der Farbe 
versehen, in ein Etui von der Grosse eines 
Rassigen pctavl^aaded ^ zum Beysichtragen ^ g^^ 
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legt, heraus gäbfe. Eine solche Farbensamm- 
lung wnirde sowoKl in der Mineralogie als in 
der Naturgeschichte äet Pilze mit letzen ge- 
braucht, auch manches theuere Kopferwerk 
und Wachsahgiisse entbehrlich gemacht werden' 
können. * ' \ 

r 

Auf die Angabe der Synonymen' konnte dei' 
Verfasser dieser Schrift sich nicht einlassen ; in- 
dem ihm zur Vergleichung die grossen theuern 
Werke seiner Vorfahren mangelten. Pcrsoonii 
Synopsis, de ,Albertii;ii et de Schwei- 
nitz Conspectus und RÖhling^s Flora 
-i^on Deutschland zweyte Ausgabe hat e# 
bey seiner Aijbeit benutzt, und Ratsch Elen^ 
chus, so wie die Pilze von Bolton, hat er 
durch Güte eines seiner gelehrten Freunde in 
den Händen gehabt, aber zu einer Zeit, wo die 
Natur auihörte. Gelegenheit zum Vergleichen 
darzubieten. Aus Batsch Elenchus sah er, dassr 
auch dieser Schriftsteller hie und' dA auf di6 
Blatte rlheilung hinwies. ^ > 



Digitized by 



Google 



"Wie viele Jabre liegt dfer Saame der Aga- 
rilceii iu uad auf der Erde ohne zu verderben? 
Wie lange braucht ein vollkqnmiener Blätter-^ 
pilz za seiner Entwickelung Zeit? Der Verfaß 
ser dieses Werkes fand verschiedene Arten Aga- 
riken an bestimmten Stellen mehrere Jahre nach 
einander, dann blieben sie ein und mdirere 
Jahre w^eg, kamen aber auch ^ dann wieder zum' 
Vorschein. A^merksamkeit auf diesen Umstand * 
kannte zu lehrreichen Erfahrniig^n leiten* 
■ ' ' > \ 

Schlüsslick mag hier noch das Verfahr- 
wkn stehen, vvelches der Verfasser .bey seineii 
Beobachtungen anwendete« . r 

Erstlich vermied er bey ganz trockenem 
Wetter nach Pelzen auszugehen; weil, er wus&te, 
dass bey trockenem Wetter nur wenige vorhan- 
den und die vorhandenen gewelkt sind und da-^ 
durch an Farbe und Gestalt verloren haben. 
Die becjuemste Zeit nach Plbenzu gehen fand 
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er dann, wenn ei einige Tage voi^ker nachein- 
ander geregnet hatte ^ und die Oberfläche dcii 
Erdbodens en;^eicht' war} da fahd er sie nicht 
nur häufig, sohdetn auch vbllkoihmen und mit 
ihrer eigenttümlichen Farbe. * Zvreytens yennei- 
det er beym Aufnehmen eines Exemplars «ut 
Untersuchung jede Verletzung an fiut und Strunk, 
und wenn ei eine langwu^eh'ge Art ist, ikucM 
er auch diese ganz aus der Erde zu bringen. --■ 

Dann ist der Strunk der erste Theil dieser 
Gewächse, den er in Unter^uthmi^ nimmt Et 
erforscht: ob er Wäkenförmig oder knollig, Voll 
oder hohl, mit einer Hülle, einem häutigen 
oder haarigen Ringe versehen oder Hackt ist? etcl 
Hierauf wird der Strunk, ohne die Xamellen 
zu beiuhren, nahe bey diesen abgeschnitten, 
damit derselbe die Untersuchung der Lamellen 
mit dem Glase nicht bindete. 

HIeraitf wird Erforscht : oh die Lamellen in 
einer gewissen Ordnung auf einander folgen^ 
oder ob sie <^e alle Ordnung zu stehen scbei«» 
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fl?»? §ipHvPÄ^ 4ie l^amellen ofc^n? alle Ord- 
^yittuig ija Rücksicht ihrer Länge zu ^v.echseln; 
js0 wii^d afif dem. ^am-en Umkreis der Unterr^ 
^^he^ d^ Jtfj^^jjbßoh^ichtet-, ^ie^^iele Lamellen 
iji . ver&chiedef^ L^pge^unmifetelhar auf^eman^ 
.^ folgßP- r^ier >vird die;hächÄte/fheilung be^- 
in€;rkt9 uad -i^e^e.find^l S|ch bey jederft au% 
jgi^ue iB,' ÜA^tej:$wAung g^onjimfjne^^ 
Ex^mjilaq; iKni»er :\vieder* . . 

^^ . Folg^«^ §1^ Lamellen in , einer gew issen Ord-^ 
fiwng , ;9tuf ^eiiwvder : so wiyd . a\ü' dem gjanzen 
jjjnikreis ^^olan^et, yon >^ie. vielerley Lä?ge 
^e Lamej^ey^^^und z^ wdleher Abthealim das 
t^^tersnchte ^xemplar >gehp;:t- Finden sich Va-- 
^iaüipuaen 4» dj?r/tanieUcftriiep^n|, kömmt di^ 
j^ \^^ ,4 l)lätterig^ (Ordnung ^J^hp, ^ma^ider vor; 
^Q'^vir^ aiif die- Ixöchste J^eji^ng Racksicht ge- 
nommen- Es giel^t A/vol^l AFtpn^.>velche Ä^^^^^ 
seihen dreyfacher Blättertheilüng am:h die vier- 
^ch^ ein oder einige Male ?eigen; da wi^ das 
;fiwhahe^ide Exem|jlar z^r)^leJJte^ Ordnung der 
,^($(^ou gei^chnet; \veil, Ai^ J^i^fahrung lehrt, 
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dass diese TheUung' bcy illod Exemplare? die- 
ser Species ioinier wieder ..vorLömmtr! 3Die üa-^ 
tersuchung: .jeder Specks darf oidit jn^t* einem 
Exemplare sein Bewendegd haben , sie ^fW^ I>e7 
m€hrem wiederholt werden ^ denn ,e&:giebi JVf*- 
ten, von welchen einzelne Exemplare diedrey^ 
fache und andere die vierfache Blättertheilung; 
zeigen. Dieser Umstand ist ^n der B^chreibung 
sorgfältig bemerkt worden* Und wer \op die- 
seiti Büchlein Gebrauch machen will^ darf sich 
diese Bemerkung nicht entgehen lassen. Eine 
einfache Gabel ist zur z wey fachen Blättertheilung 
gerechnet worden* ^ 

Nach dieser Untersuchung wird erst Rück« 
siebt auf die Gestalt des Hutes genommen. Üie 
Farbe des Hutes, der Lamellen und des Strun- 
kes machen den Beschluss. .Doch ist es bey 
merkwürdigen Erscheinungen auch nölhig, den 
Geruch, den ein Agaricus duftet , den Ge- 
schmack, die Farbe des Fleisches, des Hutes 
sowohl als des Strunkes zu bemerken ; weil auch 
diese Eigenschaften nidht selten den Ausschlag 
bey der Bestimmung geben. 
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Sollte dieses S^chlein ds^zn bey traget», da^s 
tnetr' Licht über dn Pflanzehgeschlecht, weL- 
thös^ in seinen Arien so zahlreich vorhanden 
ist, ^xmi bey welcheÄi doch noch eine grosse^ 
0tmkeIh^it und Ven^irrung heiTscht, verjbrei-^ 
teiVfffäe: so sind <lie Absicht und der Wunsch 
des; Verfassers erreicht 

Schriebs am Ende dts Monats Norember 

* ■ » . . f . ,^ , 

;^ der f^er/afser. 
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^;^; ;. Einleit wag. , "^ 



^e:l^ze, die muf ikr UrOßtfi&t^'de^ Huieß ja^igtf^ 

-KV. wtich8m9^'ifirjßy:'herahhang4gidei*km$^^ Saa-* 

^*r ' menüAgershabai^ w^iien Imt'^ u^Uheym JUn^ 

*■:, md^ mit ßdemlj^mhn A'gATicus belegt» Die^ 

Jenigen aber, iPelche Adern und FaUenrha/fy^ 

. bleiben auegeBchlosaen^ ob sie gieich Linni mit 

.-./'■? ^.' »iV. .r-... ;. • '/■ A r^ ■'• . .-. * .-;.X ■ 

den jigaidhen verband. 
T *» •«*• '» '^> , • ,t; •^--. 4ri. ' '. \ »;\^, 

iJittfd BbtammHiig&gicbt. einei; Einh^i, auf welche 
eifie vynitnkMsfehjt ■ Anosdnui^g^ ^su)B^ leidit gründen 
HUst ' iKh hin^ ^s^efgen ^ma, Ii*\ Petsodn'e Synopsis, 
W«|die ' Amtoitä^ >lnMl dbch ; Agsriben^ > di» einer- 
lei Einhek Udken;.:anfstelk^ und nor* durch dio fie-s 
nennung Agaroides verbindet^ al^ewicben* Persoon 
l^e nrit ^bef^ jdex^rjHeehte drey Gwhlechter^ Ama- 
Bfft^f^epiqtBi undG^mnöpuSy au£stelleipi können« Darum, 
V^ ich be;^ nachstehender Anordnung nur auf diif 
l^laUet Qlwfaeüe^} , als gemeinschaftlichen Charakter^ 
ini4 auf die Ordaung, nach welcher si^ gestellt sind, 
ft^be, habe ich die Amanita's und Agfjriken Persoon^s 
yfifidi^ ^\ einem G^schlecHte vereiniget . 

X 
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Je grosser die AnefM der Uaierqbiheitut^en ei^ 
ner Anordnung Ut^ desto u^eniger Arten hqm^ 
men in ^e, UnterahAeiluffg mu steb^, dMto 
leichter wirdcfem' Anßlnger *dadurch. das Wi^ 
derauffinden derjnnjee/nen jfirten. 

Dnrdi dt^ Comblnatioii der jBigenachaßea des 
' Stn^u^ der FmAmä desJittte« m 4« w. iaUde^ CM^ 
nung der Lamdien babe ich Aiesea Zwecdg su errei* 
dien gtsacfat Üeawegen habe. ich aufväen^ ^Strunk 
laebr attoi&M inüasea^ ab nei4e VM^güngei;! ge- 
Ibaa JudüM. v 

Die Eintheilung nach dem Stande des Strimkes^ 
nandidi in mesopodea^ wo- der Strunk in der 
Mitte' etsktp in ^Iturtofodps^ wo dtt Siriini 
MUT Seite steki^im^ in apades» wekhe stmMoe 
eindi ist heyhehalteny und machen die drey fIaMp§^ 
oitJmlungen a^e^ Außerdem eAe ,ich \abe^ 
auch npch aUf die ConeistensL^ Bona und Bf- 
ileidung des Strunh* 

per Strank (stipes) ist ei^weder vtü (spUdas, &w 
tDU9)^ oder hohl' (cainii, fitftolosus). Diejenigen , 
deren Strunk bis m einem gewissen Alter ein Idc* 
keres Marie . zum Kerne hat , wenn aolGhea anch 
in der Fo%e Terscbwindet, und der Stcnnk da« 
durch hohl wird , habe ich doch sd den v^Ualranki- 
gen gerechnet y Wie 2« B« Amamla livMa Pen. ob «ie 
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l^ieh TOii Persoon ^U liföhlstnmidg heschriehen wor* 
deii int.' ' 

-rAvuhtht'iw StvmA WBizen&rmig {c^^^ oiet 

IttgeKKtoiig (comcQs), o^ ^ie eine Mörserkeule 
unUm mit eintm tikkem Fassende Teraehen (bul- 
1>««ug^# Dodi ift hier 2a. bemerke», daaa man es 
sut dem iiirdbe»* und k^etfömiiigen^ nie strenge neb* 
»eil tmd eine geo»eäritcbe Wake oder Kegel nrer- 
bmgdni^iir^ Idi habe beyde Etgenacbaftim' sa einer 
UHteMuheftiiDg vereinigt*^ weil sich beycle häafig in 
4cT Nrüu? in einander verlaufen, und habe sie dem 
]mlbenari%en 'ätrulike entgegen ges^zl. Der Stipes 
bulbosus ist be'ständigen - 

. * Feraer-^kt der Stiimk entweder naekt (|grmno« 
pus)y oder bekleidet (amictus). Unter die Agarici 
amictl rechne ich ä) alle^ die aus einer zwiebelartigen 
Scheide (ralva) hervortreten (volvali), und welche 
Persoon XU einem besondem Genus ^ Amanita, erho* 
ben hat; 6) alle, die mit einer Blltterdecke (velum) 
tersehen sind (velati), und welche als eine x haut- 
arB^e Krause (annulus) nach ^er Entwickeinng des 
Pi^s. 4m Strünke zurück bleibt^ wie die Hiepiotae 
des D. Persoon ze%en, oder welche nach der Ent« 
wickelnnjs nur als ein Ringelchen> am Strünke erschein 
nen^ wie man au den Cortinarien bemerkt« VVeil 
aber die Volvati und Velali einen aiinulum haben» 
und beyde sich in d^ Entstehung dersdbpn unterschei- 
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4 . JSluleltunf. 

den: so will kä Itifer mtine ErfaJu'ung j^^abei^ 1^ 
theilen. B^y beyden entsteht der annulus aus derioar 
|[ezogemii>E!pidenm3 d4ii:.SärUake^ nurimit^mtTlJn* 
terscbidde; bey den volv^ü» übertragt d^ir:tfat)dett 
Durchschnitt des Strudel und.jwi^ «icli au. .letster» 
herab bi^ an dm j&ilbi^, . elie die EntV^keluKl9*voi 
sich fs^U Wenh dann der Strli^^ich eiitebt iHid dot 
in der KIhe des Bnlbus'mit* seinem R^ndo jan dor ^k^ 
ken Epidermis angewachsead üntl ai^ aji^^eitet^tt JA 
sdeht der Hut die Epjdeinw Tom Slrui&cr ;a!alW3rtl 
so lange los/ bis solche., ^jmi^UmkjNeis des ^Hutes^nidKt 
mehr-^folg^ kann» und siebt« von letzterm^ trennt. ^; Ist 
aber die Epidermis eine dunn^ Hättt> so entstehtkeia 
annulus; ^ond^rn indem siph .der Stiimk . "^üerdlcity 
zerreisst ßip und bildet. fasernariige Schuppen: (fibrilli)^ 

Der annulus velator^iik ^ aber , «litsteht zw^ aiich> ana 
der Epidermis^ um: zieht sich diese von oben' herab 
vom Strünke los, IXer lAgaiicus^ procerus\*giebt: ein 
aoßallende^ Beyspiel dayon.: , c^. , \; u ** I 

Die velati hat tX Persoon noch in Lepiotas^mid 
C<xrtinanas ieingelheiJit. Idb habe diesen Uat^rsciikfd 
beibehalten, ob ich gleich^ die Grenzen zwischen bey^ 
den SU besUmmeu^ für unaufsolö^tende Anigdiie halt^ 
Oft sah ach iw Cortinarien Lepioten werden. •'* - 7 

Jkr Hui (pfleus) Ut in dreifacher. Binsühtbe-^ 
trachtet tviorden. Näm/ich a) nach der Coniistenxi K) 
nach, der Qherßäehe\ c) nach der Tlnterflächei 
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Kinl'flKitviig'* '^ i 

liüt Ccmai^tenz nAch x3t der Hol 'entweder fleisch^ 
' (eariroBoir), ^&r hantig. «{membraiiaceusDu'^ '.'--■ 

Bey d^ B^obtutig der Oberflacbe: des; Hutes Bat 
man zn sehen i) auf die 'Gestalt und 3) auf die 
Jfhthe dij^äkem :^' 

% 0er Gl^toh nacU iit-der^ Hut entwed^r^flacb (pla- 
mmj'^f 'Wim er :«ind 'fast ebene FJäcfae bildet ; pder 
cMitöüiy'^'W^n tr eine^ k^elfömiige Figtir annimmt ^ 
«iil^i^-^cainpanalatus, wenn sich die Oestalt einer 
Gtbdke ^nähert; oder^i^enriglbbatus, Venn er eine 
halbe '^Kitg«lvöi:stdit^' oder ^onv^zaf> wesn »eine 
Figti¥ efb'Kug^iimssdmhK'U^j Toder nmbonatbs, wenn 
er^m lUlttdlpiinct^ eine ^lz]|[e oder sfunipfe Erhö'* 
fatnig zdigt; oder umMIidiltiSi. ^enn-er im Bfit^- 
^fiffeie* <§M)^ nabetardge Vertie(an|;1iatl i Manche nelU 
men, von^ Jugend^^ auf, andere in eiMm gewissen AI- 
ier die Crlstä^ eines 'fVi^ersan (depressi> infohdi«* 
blaitfbrnie^). Weil abdr dies© letrfe Figtir sich in 
}mt9t bestiMtiiten Grenzen bringen lässt, weil die 
Rnssulae ikAlM* fast alie ^ie Trieitprgestalt annefa- 
mefirno habe idi die Persoömchen Ompbalien fin eine 
UntellM^ilfitig meiner Anordnung nicht bringen k5nr 
nen. -^ A»^ ist beyttöaftohett Airten der Rand des 
Httie^ liäntig und ge!uiidit^(sul€atus}9 bey manchen 
eiiig©wdlt<;6rroiWus).> " .** 

Obscfaon die^€tfhe dir Hu^ von allen Mycologen 
.i^-dbt^-weiMtlieher Ghki^tejr 4nj^onin|en worden 
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6 BittlcrU^n ji . 

üti ^o hatmaa dodi vidfabig i3wr die UQl>e5Uitidig* 
keit derselben -^Kiai^ ^irbobte^itiiid ich inua^ luni(iir*^ 
setzen^ dass uch diese Kluge ^tbeils gegründet,, tlieils 
ungegnindet gefanden habe. '. 

' Gegründet sind oiese Klagen^ deaa iiii Alter und 
bey ung^nstigisr, irodmier dder al^a nassere W^itte^ 
rang verändert sich- die Farbe der Hüte, JOocb M«|bt 
sie gemeini^di so lange bestafidig, bis da«; K^mpuH, 
^er aus^strenet ist Anhaltende trodcene Wiltening 
bringt ':diePihBe zum- Welken,- lUid «ueh su- einer 
Farbenwranderang^ Daraus folgt, dass der Botanik 
ker nur dann !auf -die Ptblagd alMgehen darf,, wenn; 
es miehrere Tage nach. eiIla^der geregnet bat, und 
die Dammerd^ dorcbwei^t wollen iiit; oder, AßM 
er bey trockener Witterung nur in ^nebten, se^ 
- schattigen WäM^m- sacken darf. D|um tst su be- 
merken^' dass ane Verscbiedenbeitv der' F^rbe, der 
Hüte b^ den Individuen, die die Natur wesendich 
unterschieden l^at, weMe aber die Botanil^er nodi 
für eine Spcctr<||inlten» beständig SWM fiodeC^ 
X Agaricus radicatos und rhiapphitas sind an Fai^be 
verschieden, untersdbeidea sidi abei' aucil durch dm 
vollen und hohlen Strunk wesentlich, ol^eich beyde 
für eine Species gdbalten worden sind. Agarjens pbyl« 
lophilus und stenopbyllus wachsen beyde auf abgefal- 
lenem Laube, und sind wab-sebeitiUch £& tine und 
dieselbe Species gdiaUen wordtfu.} abdr uun vw^eidie 
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ÜK^ De&utioueii^ ijp^ nmi w4 veMntlidbe Veir« 
sdiiedcnhefteif .bemerken« , 

anderlichlieit. der Farber dw Hitte daim,.weiii| Ber 
«cbreÜMuigeii und fiSeicboungep pipht init den firiadieii 
Exeinpl^reiii nbe^^ipistuumen wollen*. Allein hier liegt 
iBe i^c^nld oft «m Anct^, oJ^ tm SSeiobner« 
,,^ Am Auetor ^egtcUeS^a^lder^t^^ 
pasßog dei; Farbe» Pemi bekannter Blumen aind in dte^ 
pptanik die Benennungen der Farben na^ ihren 
Jf^ancen jioch njcht ^xirt, und-TeradbiedeneAnftetett 
SiriUett reri^ohjpclmie Worte %^ jp^f^breibuiiig tiwx 
p^ de]w]|ben Farbe» So k^;;fph ochraceaa. Uf^d 
ßn^ma verwf chae)n ael^n» t^r Ji^^er denkt msboft 
«ine ai^lere Njianoe von Fai^b^. l^ dem ge^capfilden 
^arort»; p^ daran mag wohl; die. IjJr^acbe .licfen|^ 
warum aaaa^ S^fweirby niemiind den Agaricu« lacti* 
'Ikma Limu 1^ wieder fiuffioden kennen, Dieter Pil«i 
ilfof. hier in-^naj^chen Jahtea häiitfig^Tori^Snu»!, nimmt 
hey trodum0VjWitt(»im|>diöFaj^!e darben tr^k-r 
t$fßn §tjacjk Bj(ii^^^ m^^^p: Witterung 

q;^/^. 1«^ idper Nüanif^ vp« Gelb« W^p» nuij 
l^nfi vßA^ So^jffcl^ ihn' bey troc^kcner Witterung 
&nd^n und zeichn0tcaijr und b^ ihrem ^^o incfi^': 
mio im 4^hl^ jftindfl^ch dw^hten, »hatte ee Ue- . 
)>ereinstini|ni)9g«; ^^pm aber di^ Le«^ ^^^ Sdirlf-^ 
l|m JUi.df^. ifK^;^^ ao entat#ii4 
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eine' grosse VerscMedönheit,* tmil Be^hreibong nnü 
das fiische Exemplar atimmte nidbt^^utid köbüte nicBt 
stimmen/ wötori «drehte Key feütsfeiier Mte^n^ tof- 
gefunflen wurde;' yerdoon fend fiir^ gut ilim ' eifien 
^netten Nantferi A^.'^iiifadctiiv zu geben.'-* ^* ^ 

DJe* Ursachen v:^ Abbildüngdn und frische 

Arten nicht lüiäiöb filSbreinstimmen, können ven^ie«- 
den seynJ 'G^meinSglidh' sind dieOemShldc^ nicht an 
d^^titidöite dei< Pilze gemaoht, und diese siüd iSi 
Tägb nach ddr'Jiüffindüng schon d^^^ güwelktj* uöi 
ihre^'eigenlhüttiliche Farbe Vef^hösseni* Man^W^ 
gfelAeSdeti friidiön Ag. iiiuscääriuts inÄ* dem & Bei«, 
tuoh's sonst vdrürypUBl^ Bilder&iid^e, tin^d man wM 
den'^ikahlten nidit mk. Atta 'WitkkMt irir Üfebei^tifA 
«tlnftiiffilg^findeiiil 'J5^r Ünterschieifaeütk toif ein ge^ 
tV^ÄW»E±eÄt>Äir: MitfcheJCito8*M sitfh M 

Frejiigh erfeub*** zu tSfirfeh 'ffi^ zu väfi- 

sth3nÖ^vWlif'tfflto2,'tfii in tfei^-^fet* isty anbii^ 
gen zd '^föfl*n. In 'der deutschetf A^ijgkBtr der^Bdl^ 
t<iffsyhfei Pifed iiöä"ß*^i^'f&'iii^h^''j»l^ zu 

ftiä^' batäi s&ritt€h^d!e'^^ än^ 

vriÄäeiBU Fartetk^'^sdWst t^ Vtrtmmiyj^ vMttWm 
ft^'linä'i^ lufz^V^2feitVliicM ma£NH[r ^^sie Hf^ 

'^lAii inMifee IKiig»^'beiiiei*t lifin «liraeFObeft* 

flSchef 'der BmHix^mt WBt^ (kmmiyi ttai 

Schuppen (squa^ad).^ ni«*'Witfa<il^'^^ 
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Vi^irads gelfitMM a»A bestehen «tu. UeberbleibieApi 
IÖfr^öl^',^WeS^"fet der Jugend den ganzen HiÄ > 
WB^ehfieMti tey ^er Entwickejkuig desselben zc^nreüs^ 
^HiMatf deib iftta^'isek*£lebl, und bey feucht^ reg- 
andUier WitteiHitig' äBgCÄp^k wird.^ Darnn;! findet 
nun alle VoIväU mit und ohn^- Warzen, ausser deii 
Vdtrtäi» finden ' lich aüdi ' WSar^en beym Ag/ pro- 
ceriifs« ■'• " '• * ' - ' , ' . . - • 

'** Bk Sdiuppen enMehen ans der "iSerrissenen Epi- 
^ktaiis des Hutes> twid 'Verden zum TKeil von der. 
Viatlfening bewiriit; ' Wenn die Oberfßche labtrock* 
'^'i ehe »eh dei^£*atl^e Hut entwickejt hat, und die 
fiüt*^lelung doch Mreköt^eht, $o entgehen Schuppen. 
•^ 'Bi^' tTtiteiflfi(^^ei< tföte iet Agariken ist .^egte 
der hautiMgen^Shamenli^^r (lan^Uae), die sich an 
fd^s^enbdBaiertriA^0lt^^ Stand und Ordnung 
äfo^lben sind %iv b^U^cfat^. 

* ? ^We%' daraii ^^ele^n' ist , zu erfiahren> wie die 
tiaiibdienr «nen ^iisc* *dtler gefSrbten Staub aus- 
S^^tittoi^, tfef daiP^lki^ 'frische ^üsg6bildÄte Exemplare 
ixä Zimmer dergestalt ah die Sontie Ibgen^ dass sie 
alS^^em^ Struälkende und a^jf Äenf ^ümkrei^ des Hu-* 
Äi ifuheö, und er Wird faäch ^i' bis 48f^ttod^n miter 
IMA dÄi «taub ätisg6sbhattet, unc^ dabey die Dicke 
^^ JÜaiäiaitm bcrzfeidtnet Ündetv Dass man diesen 
SöÄair'fHt^ Steitffe^ 'odfer KeiörpuIVef* zu fialten hat^ 
SWii'ÄJ^^äAoii, wenö man auch keine nähern ^Ver- 
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■ ' ' ' 

0ä^e iuitte, folgi^de Erfahnu^ l»ertällfen. Zdm 

Jahre hinduroli &i|d ich auf eiwr vmd^^anühm SUlb^ 

ull^Shrlich mehi*Qi:« Agaripi xxmscajriL Im'eil&eQ h^^ß 

uabtuach das einzige noch unauaig^riHldete Exeinj^ 

weg, und «eitden» Ja&d ich doft mti wieder «in Ei^m«» 

pjar davoii, . i: • , 

Was den Staii4 det Lamelien, f ^[eit den Strmdc^ 

aiUiDgt; ao sind sie entweder am Stmnke angebe^ 

tetCadnexAe) oder davon i»itfemfc (l^theraciX . oder «e 

fuHeq den Hot wegereditaits (rectae)> oder sie häij 

dm^ einen Bauc^ oder Bogi^ nabh. unten (ventrioo'^ 

^m)f oder sie biegen sich nach oben (are^ataeX ^^ 

^ steigen vom Umlüreis des l|^^ neefa dem S(i^^ 

Ice in dieäöhe (adsc^^entes)^ odnr sN lanCbn mehr 

€>der wei^igcir am .Strünke herab (deem^renles). 

J)4r Stand iiir LampU$n g^^ si^ , dU Qtdmmgf 

in welcher dUselben €UMf einander fi^g€»r ^^^i^^ 

hier die ^Yiti^v^ oc2^ Lamelleutheilnng, 

uiul diese ist bestimmUnr fifßod. VkShm^^^^ #ei| 

auf den er^n Anblick i^uben mSdite » und \Mr^ 

her g^glaabt hat. , : u 

ßi^ige sebeti .freylich ans, als ob gsor knne. Ordr 

jputtg in ihrem Stande gogen mfh Slatt fimd^^dem 

bald foIg{;n sie von v^schiedener, swigr*-» dre3[*T mpA 

T^hr&chev; Lange oof einand^, ba)d Griten y^x^ 

^W^Jf drey und vier von gleidieir JUbige nackeiowdisir« 

Diejc^ig^ Arten^ weitibe in . der B|att<rtMhiflg 
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gar koilM R^«l tuhiüteti i«dieipeiirbey dämm küx?? 
Mmtß und VmgiK9 {jftmeÜcn ia der Mebr^ m^ Mtiin^ 
dttxahl mi «a^ander.fdgan» dlurf m^ dut iorgCtUig 
WBimnmsbony wd die hö^^h^Thcaiiiig» vwaik sie «neb 
niir eiiimaft ais^ dem j^mse« Umkreif de« za uaUor? 
3U^nd^ EixeB^Uirs v<»'kamey mit Fleiss^ bemerkep^ 
und min . wir4^4if ^SmlH4l%7b#ihi|ig auf jedem andero 
J^xemplar d^selben <Sfe«ies m#der finden. Diese Re- 
g^l bey der. ^egelloseii TheUfMü^ besUiigl si^ allemaL 
So weöbAebi bey d^i ;TXublingen (Russnlis) fast im-« 
saer |«geJl9s* mehirere odef dcx^h wemgstens eiaimd 
a«f dtm gßm^m Umkreis ein halbes BUUidien. ndk 
gimz iang^i ^ab, oder eine ganz lange LameUe ga*t 
belt sifib g^gm den Ri^Bld. Bs^f den msislen Velvat» 
kommen wmigstent. einoud liamellen von dreyfacber 
Länge nadi einander vor* Diese Agariken sind in 
naebsUbei^ler Aiwdmntg :Waid Besehreibung in der 
UttferabdieäiiDg e^r Jeden Seciton , die die Udberv 
se^filk la^#i^ iiTegniaiiier pQ9jüti3 führt, pm^estellt, 
nod die ZaU jed^r Se^tiop lebrt, wie ictel Lamellen 
von verschiedener Mnge ijds höchste Theilnqg iu je- 
deaA Abschnitt md ^nander fcAgtn. f 

R^g^iiptäeMgf Lamellen^ilung heisst hi^r : 
wenn auif. jeder Seite einer langen LameUe gleichviel 
Lam^tfn vffli verschiedener Läkige, und in finer be- 
stimmten Ordmmg aitf ^iMmder folgen. In der. drit*? 
ien S^ctfonr ^ B*. sind unter der Ablheihmg lamellis 
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fridyi^ regalarlter po!^ ^^ Arien ä^fgibsidh» htf 
wefdken "nach einer, lÄiigifti*LÄm€dle eiti#kui^ ddeif 
ein LäRli?Itenail3at£ , dbnn ^oe'tialbe X^melle iii P^^ 
sfehiin^^ilMPer' Länge, danti wieder eiiie körz^ crder" 
ein Lameilenansatz nüd Üeraöf eine gai? 9ange La- 
melle *ft)lgt. Hierbfey muss man be^mei^ken, das4i 
afese Ordnung' si* etitweflfer anf deÄ gtoJtett üm- 
*krcisd wiederlioll^ ^oder^dass man aie gi?f>s8tentbeils 
fdrtdaaerii, oder auch mir ein- oder ÄWeyntil wieder-n 
holen sieht i aHes Üehrige hat m'edrigere' TheHtmg* 
In ^diesen letÄteriPäll^ri habe:idi imm^^ir nur auf dfo 
höBhtte regelmässige' THeiltmg gesehen , und aflei Üe- 
hrige bey Seite gelassen i und haKe* dann diese Thei* 
hing bey ^.dcm andern "frischen in Ünlerttfcbatig ge- 
nontmenen Eitempläre eirift^*und deichen -Sp^<^ä 
imnifer wieder ^funderi. " ' ^ " * 

'Nodi ist zu bemerken: idasf ejftige Agariken So- 
wohl mit unregelinässig, als r^gl^nissig gestellten La- 
mellen auf verschieden&i ISiemplaren nacfi* deir höch- 
sten Theüung in vetSchiedene Seclionen einipieteö^ 
wovon ffie Ursache M fehförhäfteö l^äv oder irn^ 
ehigeroüteh Rande, durch welchen man an der sclAr^ 
fen Beobachtung verhindert Wirf, ^m£ t. ti. det Ag- 
involüiifs in; den verschied^^nHi^ Periode «e&i(^ Aus- 
bilduhg bald die dritte-, *6ald die vierte nÄdbäd iSe 
fünfte TheiiuDg zeigt; Äais femer bey einigen 'weni*. 
gen'Arteh ein Weirhitel'^mit der dritte^ üttd vierien . 
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Tlieilung Statt zu find^ f«^Pt^ > Diese wenigen Va- 
riationen^ wo ich sie zu finden glaubte, habe ich bey 
der Beschreibuilg entweder ^gemerkt , oder tach 
durch blosse ^nriiekung des Namens in die Section 
u»d'«Uirter»itheüuagj^_ wohiu ^ einspielten, aufge- 
fiit»rt c^9ejf»)d0n BexuaIi||0in steht "Tnentalis europaea 
in der ,iebenl^^Cla«jr ^ "^ielt nach der AnzaU 
der' StaubfSdemftüch in" die sechste und fiinfle Classe. 

Folgende flgnren stellen die Stellung und Ord- 
nung aer Lamellen» die Bl^Üertheilung^ ^Q)r« Der 
kleine Kreis stellt den horizoniudRki Dtirc^chnitt des 
Strucks > und die strajilein^ojpmif ausgehenden Xiinien 
deuten die Xiamellen ao^ ^^ . i 

^ .., ■ , ~ ' ' 

I. Lamellae longitudine ^equajes. '^f 
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0; LsLiäeliae di^fbat^^ 



4'- ' * ' 







b\ r^gulariter 
po3itae« * 



pL XiainelU^ Uidymäe^ 




a) irregulariter 
positae« 
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^ 




i ') .'.-.- 



b) lamellue tridyma« 
pegularlter positae. 



IV. Llunellae te(rad3rmae« 




• I, 



a^irregulariter poaitae. 



b) regulariter poaitae« 
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l6 \ EinleltttR^ 

V. Lamellae polydymae «nd die, wo die Blätter^- 
tbeilung fiinf- odermehrfaeh ist. 

Nachdem jicfa durcti mehjjährige Pomfiuig erforscht 
hatte, dass die Blätteriheüung in de^ öbea h^schrie«» 
benea Masse beständig ist: so verband ich mit der 
Blattertheiluhg andere Eigenschaften, de^ Slruni;« u« 
»» w. nüA fertigte nachstehende Skizze zu einer syste* 
matischen Anordnung, untersuchte jede Art m J&wolf 
von verschiedenen Orten unä Zu verschiedenen Zei-» 
ten au^enommenen ExemplareQ, und trug die Be* 
Schreibung an dem ihr zugebörigefi O^ ein* 

A)ME30P0DII. O 

Sect I. Lamellis longitudine aequalibua* 
I. Stipite cylindrico et conic^ solido, 
2« Stipite cylindrico et <lonico cavo. 

Sect. U. Lamellis did^mis. 
a) Irregulariter positis. '' 

1. Stipite cylindrico et conico solido» 
* Leucoceph^U. 

^ ** Erythrocephali« ^ ~ 

***' Xantfaocephali. \ 

**** Porphyrocephali. 
***** Chlorocephali, 

2. Stipite cylindrico cavo. 

«) Copriui. , 

ß) Arescentes. 



Digitized by 



Google 



b}-Lamenis didymis r^gulariter pösitis. ' ; ' r 
1. Stipite cylindrico «t conico ^lido»^ äücb nach 

den Farl^en geordnet 
St. Stipite. ^Undrioo oato» > , 

Sect III. L^amellis tridymif« " 
a) Irrc^gulariter poaitis. 

A^^ Gymnopodea» 
il Stipite cylindrico et conico solido. 
ix).Lactiflui, nach den Farben. 
ß) Cöprini, nach den Farben. . ^ v 

/) Arescentes^ nach den Farben* 
s. Stipite cylindrico cavo* 

3. Stipite bulboso ^lido. .^ 

4. Stipite bulboso cavo^ 

B) jimictLr- 

aa) Volvati. 
1. Stipite cylindrico et conico «oUdo^ 
3. Stipite bulboao solido annuktb* ' 

5. IStipite bulboBo cavo nudo. Copriniis» 

bb)Velati. 
a) Lepiotae. 
1. Stipite cylindrico et conico solidb* 
s. Stipite cylindrico ca^ro. ^ 
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5. Stiptt6 balboso solido; 
.. 4*. Stipite- balboso cavxu 

ß) Cortinariae.' . * ' 

/, I. Stipite cylindrico et eonicb äolido; 
2. Stipite cylindrico cavo. 
3* Stipite bulboao solido. 
4. Stipite bulboso cavo. 
b) Regulariter positiv* 

AJ GymnopoßeM. 
1. Stipite cylindrico et tonico solidp« 

a) Lactiflui. 

' . , . /- 

ß) Coprini. 

' '' 

y) Arescente^. 

^ * Leucocephali. 

** Xanthocephali; 
. *** Erythrocephali. 

-k-k-k-k Phaeoqephali. , 

• 2. Stipite cylindrico et conico cavo? 

ce) Lactiflui. 
ß) Coprini. 
y) Arescentes. 
3. Stipite bulboso sölido;- 

«) Lactiflui. ' 

ß) Coprini 

y) Arescentes. - 

* 4. Stipite bulboso caVo; 
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Einleituii^« , xo 

a) Lactifloi. 
- ß) CoprinL 
-, ;y)jArp^ce^te«. 
'/ B) jimiciU 

aa) Volvati.. 

bb) VelaÜ. ' ^1 

«) Lfepiotae« . , 

1.^ Stipite cylfoclrico et cqnico 4olido, 
s« Stipite cylindrico et conico cava. 
3« Stipite bulboso soUdo. 
«) Coprini. 
fi) Arescentes# 
i* Stißite bulboso cavp. 

ß) Cortinariae« ^ 

i». Stipite cylindrico et conico iolido. 
2* Stipite cylindrico cavo. 
5« Stipite bulboso solido. 

«) Coprini. - 

ß) Arescentes. 
4» Stipite bulboso cavo»' 

Sect. IV^ Lameltis tetradymis* 
a) Irregulaxiter positis* 

A) Gymnopodts. 
2* Stipite cylindrico et cöuico solido; 
«) Lactiflui. « 

^ ^ ^ 
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* Pileo albido. 

** P2eo pallido et flavescente^ 

^**' Pileo rubicimdo, rufesc^nle ÄutCsubspa- 

diceo. 
**** PÜeö umbrino, fuligmeo, nigrcscMle. 

ß) Cojkrini. . '. 

y) Arescentes» 

3. Stipite eylindrico et conico caro? 

«) Lacliflui. ^ 

^) Goprini. , * -^ 

7) Arescenle«. 
5. Stipite bulboso solide. 

4. Stipite bulbo&o cavoj ^ 

B) jimicfu . ^ 
aa) VoivatL , 

1. Stipite cylin-drico solido. ; : .^ 

2. Stipite cylindrico cavo^ , . 

3. Stipite bidbosp soUdo. 

4. Stipite bulboso caro. ^ 

bb) Velati. . ^ 

ir> Lcpjöta^. ' ^ -^ . i. -^ ' 

1. Stipite cylindrico et conico soIöa;:' ^ 7; 

2. Stipite cylindficp^et copico caro. 

3. Stipite bdtooso solido, 

4. Stipite bulboso cavo. , ,^ 

ß) Cortiuariae. 
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Einleiti^ii||^ \ 

X. Stiptte cylindrieo ^t conico- solidöf 
- 2« Stipite cylindrico et conico ^paro, 

3. Stipite bulboso soUdof^, .. ,. 

4. Stipite bulboso cavcu, , . . . , 

b) Lamellis tetradymis regolariter poaititi.. 

A3 Gymnopodes» 
1« Stipite . egrlindrico et conico aokdo. ' 
. «) LactifluL - ' - X 

ß) Coprini. - • * ^ - i^ 

3^) Arescente«. 

2. Stipite cylittdrico cavo. 

3. Stipite bulboso solido« 

4. Stipite bulboso. cavo. 

aa) Völvati. , ;.; , •, , 

1. Stipite cylindrico s(4]4^ * . . , ' 
2» Stipite cylindrica cayo* 
. 5. Stipite bulboso solide- . 
4. Stipite bulboso /cavo. , ^ 

bb) A^elati. 
«) Lfpiotae. . ^ ^ . . 

i; Stipite cylindrico et conico solido. 
«) Coprini. , 

. ä) Arescentes. 
a, Stipite cylindriqo cavo. 
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23 2inlfeitun£». 

«) Coprim. / 

/?) Arescentes. '\ ' 

S.Stipite "bulboso 8o!!do; 

4» Stipfte bulböso cavo* / 
ß) Cortinariae« ' - ' 

!• Stipite cylindrico solido»\ 
. !i» Stipite cylindrico cavo« 

3* Stipite bulboso solido« 

^« Stipite bulboso cavo* 



Sect V. » Lameilis polydymis regulariter 

.; ^ .X. \. . .... .ijc. 

positis. 

A) Qymnopodes. 

1. Stipite cylindrico et comco.soiiao* " 

^. Stigite cylindricio' bavo. 

5. Stipite bulboso solido. -!(:.. 

4. Stipite bulboso eavoi . ' :* 

B> ■Amicti. 
aa) Volvaü. 

bb) Velati •' ' ' ;- ' 
a) Lcpiotae. ^ ' ' , 

^. Stipite cylindrico et cozuco* soKdoJ 
^. Stipite cylindrico cavo. 
3» Stipite bulboso solido. 
Ü, Stipite bulboso caro. 
f) Cortinariaet 
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u 1. Stipite excentrko. '^ ' . ' . ' ' 

' i. Stipite 'laterali. • ' / ' - 

C) APÖDII^ ^ ^ 

Es könnte jemanden aufTalleq, dass ich die Ab*^ 
tbeilung lameUis in'egulariter positis der Abtheilung 
regulariter positis vorgesetzt habe 5 lü^n kpnn^e sagex\^ 
diQ RegeJ steht eher, ehe die Ausnahmen stehen. 
Ich könnte darauf antworten: dass die Pilze immer 
i6re Eigenheiten shaben und behalten müssen, also 
auch in ihrer Eintheilung«^ Allein die Ursache, warum 
ich sie so stellte, ist: bey den unregelmässigen liegt 
die Blättertheilung auf einer Seite einer langen La* 
xnelle, und bey den regelmäßigen auf beyden Seiten 
einer langen Lamejile« . ' 

Es wäre mir eben sd leicht gewesen zu schreiben 
lamellis unilateralibus und bilateralibus, weniiich iiicht 
gefürchtet hätte zweydeutig dadurch zju werden. Las- 
sen Sie, meine Herren Leser, es sich immer gefal- 
len, ^i% die unregelmässigen Pike ^en regelmässigen 
vorangehen. 

Zum Schlüsse dieser Einleitung fuge ich noch fol« 
gende Erinnerung bey. Nachstehende Definitionen 
sind theils wörtlidi aus Persoon's Synopsis entlehnt, 
und ^er angenommen, damit, wenn jemand die&i 
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a4 ^lEJfileitujig. 

BUclilem ztuH ßatänisiteii. gebrauehta will^ er dann 
nicht nöthig hat P. Syn. npch darneben bey sith zu 
führen: ibeils sind die Definitionen verändert , wo 
es mir nöthig zu seyn schiep : theils sind die Defi- 
nitionen ganz neu. Die Persoonscfaen Anmerjkungeu 
sind hier nicht wiederholt worden, ohn^ dass ich sie 
darum hätte fiir ungültig erklären wollen fmänchtnal 
habe ich Berichtigung^ derselben beigebracht, und 
ineistentheils tbeile ich meine Er£^U'ungei|f mit. 
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AGAR I CT mt S O iPö D 1 1. 



Sbctic) L 

JDamelHs longUudm^ a^qußUbufi» 

... . ,....' j. .. ** . .... . • -.- . ^ . 

'= SUjnte c'ylindtico CÄ.VÖI' '* ' ' •' 

1. Agarlcus lignatiÜS;, ^auUiol^lielbc^der BlStter--' 
. ' pilz. ' "''--" , '■ • '-> ' ■'^-''' ' ■ 

Söutarius^ pi'leo niembranaceo hehiisphaericö <!ran- 
dido/ lämelUs rbsäceis distaritibus defcurrentibus ^ sti- 
pite pjleo cdncolore. ' ' ' . ♦ . 

' Er wachst im" September' auf faiüeWlialbVWwe- 
seten Holze.; Strunk i Zoll lang fadenförmig ;*^ 2 ti- 
fiien breit' . 

Von Albertini und von Sohweinitz InCön^ip; Fang. 
no<'»S*!^.«^ai'. ßß mgeii toh ihm: slipilÄ diibiacttrv» 
soliäkre et firädore hr«viore vix unciaTi. Wenn er 
obiön'iiuf irer&nltem* Hol^ wäehst^ ist s^ Strank aU 
httsi^hljf cööä die Ltokellen rosenfarb. » 
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' ä6 8ect;.II* ») Irr» pot . \ i* Sti^ eyL iölido. 

SucTTnr-ii. 

Lamelli^ d i d y m i s. 

ä) Irregulariter positis. • ' 

' ' • i;* Stipke ejUndnoo et Qpm$;o^ sobdc^ ^ \ \ 
* L^ucocephali, Weissköpfe. 
2^ Agaricus lacteuA» milchweisser Täubling. 

Pileo subdepresso albo margine submembranace» 
atilcato, lamellis aqttdse^pallidjis.;^^ 

P. Syn. no. 5*5. Alb. et Seh. no. 6i8. 
Dieser ^Täubling findet sich 'immer im Imii, wenn 
die Witterung ^günstigrjft, .Auf der pberfläche des 
Hpte» fis%e};j^^ß^/RBXi^ ausg^ommen, jlatt. Im 
Strauchholz, oder wo ehedem Strauehholz gestanden, 
köm^mt er zu?n Vorschein. Die Lamellen sind ^wpi* 
len hälbirt, aber «nicht gegabelt. Auch s^h ich de© 
Hut nicht grün angelaufen. 

HntS ZoJI hreit, Strunk ßwt.,2 ZoU Jang und f 
bis 1 Zoll dick. . ^ ^• » , , r ., 

Er ist mit Ag. vivescens und furcatns nicht Reicht 
zu verwechseln» . , . 

3« Agaricus epipbyllufi, grasliebender ^lätterpjt^q 
. Gregarius lixinDtud albus^ pfileo primum coxrf^j^ 
timbonato> postea. umbiU^ata.'s^ «depress^ me^^ra^gr 
ceo^ lamellis vaxls ramoai^ il^ipri-elitft^^^ ^4i^Qi.i^ 
grescente solido. ^ 

Hut i — 5 Linien breit, Strunk i Zoll lang. Jung 
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Ut auch der Stt^mk^irnso^ nadi' und' nach aber rubere 
Unft et r0n uoteti K^inf 4«liwara;. . . 

^ Immer eraoheist er ikn' JdBia&oaat naoh Regen auf 
Grilsplätzto und ^Adoeif ibderm — 

A. et S, Comp. no. gSg.». vatf, e. P. 'Sya%-»na. jiog. 
]ES: sieht fiist einem Merülius ä&nfidi, welchea ich 
auch von den Herren All), und Schweinitz bemerke*^ 
•. . .. ^-^ Er^rocephali^ RoUiköpfe. 

4* Ajgarieus roaaee;as> rosenfarbner Täubling; 

FHeö carnoso conrexo plana^ senectttfee fisibdepr^ssli 
aoblaevi coseo 8. dilute rubro, lamellis stipiteque aQn^ 

P. Syn. no. 544? Hut Ä-iS Zdll breit^^ Strunk 9L1- 
njen Aldi. Wächst Ktom j«ni an in Laub« und Naflel- 
Tiolz.- '/ ' ***» * . ' . I -.'.,'. , .. , 

5. Agaricus exalbicans, ausgebleicliter TäulblingJ 
Filep exalbioante cum tinctura rosei. ' ' 
P. Syn. np. 544. /«rar. Ag. rosacei* 

Br kömmt im August und dann 'den Herbst zuiä 
Vorschein. Wichst-iiuf^WSeaen-uqd neben Los^Bola^ 
Er isf üniner kleiiiefi> ei$^ äet Ag.'rosaceut> ohne ver- 
krüppelt zuseyn. Sollte et noch i^ie Varielat von Ag* 
rps. seyn, woran' ich wegen der Zeit 'der Erscbei« 
nuhg.und der geringeren^ Grösse 'zweifele, so müsste 
der Standort die Ab#eieh)ing hervorbriaigen« 

6. Agaricus emötiettsv brecfaentrregaider Täub^ 

ling. 
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^d&y IUI» Ao]pr4»m pakigiaft «idcitd:Jme4»ep- 
rabro, lamellis cäadkiif^ 'atlp^ AJibo rubelloW vario. , { 

P. Syn. ii(K 345*'A. etS* Conap^jao* 6ao» T 

Nicht alle Exemplare amdiatai Rjttideigefer^.'l 
•i; Der Stt^Mok ist bald w«isft, bald roth; 
• HtitS^5.ZÄ breit, Strüfak «-5 ZoU lang, i ?ioll 

dick. -' ' -" - '' ■ ■■•-^■^ .i.iV- ^ • ' • 

7. Agariciis depallensV^verbiaSrffehder Taubtfng. 

Gregarius tnagnu«, pileo opaeo «lufcetsceüt^-rftbro 
€ia<^ Lde^^<MJi!te, UmeHiff crtiwiwculMf ^^jctis 

P. Syäi'4iOw^6. A^et S.*fflb. 611. ;: 

Er wichst! im Auguatui^ic^^^^ iü h^p^^r 

» und Nadelhoh, doch immer an grasigen Stellen, Bei? 
Geschmack ist siisslich. Der Hut ist im Alter nie- 
dergedrückt, auch ist der weisse Strunk zuv^eiJfea 
roth angelaufen. .Hut bis § Zoll breit,' Strunk 3 ^oU 
und drüber, lang, zuweisen bis 1 ZoÜ dick. \ 
S^Ägarlous €ragiliö, Jß^Ar^^hUoherTäublüig* / 

Pikö d^resso fle3rtcwi> 4ÄUt^ pwpurascente- rur 
bdllo , lameläf stipiteqUe ^©did^^f , - . 

P. %n. tio. M7. A. et S* ^o. 6a2. 

Der Gesthniack ist *chÄrf. Jk wäclwt in Laubjwlr 
Zorn vomiJupi bis «im Septe^i^^'^ 
g/Agaricraf cabÄ.lyjitiAi»%^W5Mto^^ l>ub^ 

ling. 
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9e<^. U. >) frr« pdf. t^ Sb>^ cyL' solklow 39. 

Fileo ' depresAO ' dQüto rafescetite - inbra iii«rgui(i 
snlcatQ, lamellis dexnam obactire ochiaceis;oailidi% sti* 
pite rfbo. ' ' - -.. • 

^ P. Syn. HO. 349. var. 'ff. 

Hut ij^ Zoll breit, Strunk i| Zoll Ian|, fi«t lioIiL 

lo. Agaricus s^miHavüs» halbgelber Taobliog. 

Pileo rub'ro, lamellis obscure flavis nitidis atipte 
fla^vescente. 

P. Syn. no. 55o. Ag, esculentuf» 

Einige Lamellen gabeln sich am Rande* "Br ist 
zerbrechlich und schmeckt nicht unängetiefan!i. Die 
Lamellen sind jung ein wenig mehr als ocfaergeH]^ S-^ 
ter hochgelb. Ist essbar« 

*** XanthocephaK, Gelbkopfe* 

11^ Agajricus vit^llinus, dottergelber Tiubfiog« 
Minor pileo planiusculo dilute Yitellin|C>, lameDis 

nitidis ex incamato dilute croceis^ alipit^ tcxm idbo» 
P. SyjQ. no. 352. 

ib. Agaricus lute^^r g^l^r TSublfcg* 

Pileo subviscoso* umlnlicalo palleseenie» ^^"ylKg 

cE^tincäs iritellinis, stipite' tengiiMiilo a^«< 
P. Syn. no. 355* 

l3. Agaricus ochraecus, ochergelber TSuMing^ ' 
Pileo conrexo vitellino, lamellis confiürtis tennibi}«; 

ochraceis stipite albo. 

P. Syn. üo. 354. * . 
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5# Sitct^ It a) ht, pöa. i^ Stip, cyl, epliäo.> 

i4. Algariisa«: ochraleucu^, weissgelb^ Täpb- 

Ffleo flavescente. planiusculo max^ne laevi, lajoiel^ 
lis stipiteque albis. ' , 

Pi Syö. no« 5$5* ; , : 

• * • • Porphyrocephali, puFpurrötliUcbe 
Köpfe. 
i5. Agaricu^ purpureo-lividus, blcyfahlerTäab- 

Eäep subdepres50 purpurascente-p^livido subviscoso^ 
lamellis nonnulUs ftircatis candidis^ 

P. Syn. np. 56 1. VulgO: Bläiding. . 

***** Chloroccphali,. Grünköpfe. 
16. Agaricu$ virescens, grüplicber Täubling. 

Majusculns, pileo camoso convexo tesfellato rugo-« 
so aerugirioso, lamellis nönnullis diaridiatis ktmnulliär 
fiivcaiis candidis. 

P. Syü. uo. S>64t ' - 

Rohling in der 25weyten Ausgab© seiner F4ora Öagt 
dM^ber, das^ dieser Pilz mit Ag. lactep und furcato^ 
leicht verwechselt werden könne, und empfiehlt Vor- 
jsicht. Allein Ag. lacteus ist weif 9* auf der Obefflä?^© 
glatt und gabelt die Laniellen niQbt. JEngegen Ag. 
virescMs isf rauh am Rande, nicht selten verkrup- 
^ pelt:^ hat gegabelte m^d balbirte Lamellen. Der fur- 
catu^ hingegen ist mehr glatt als rauh auf der Ober- 
fläche , und hat lauter gegabelte breite Lamellen. Im- 



Digitized by 



Google 



S#ct» n* a)'itr* po*..- a^ Stij^* cyL ctyoi Si 

mer fand ich ilm nur in NaMbols^ die eogitai bejdan 
in Garten, Wic^n und L^bholz. 

• '3^ Stipite cylindricQ cwfo. 
\ , x/ tK| Copnni« 

17« Agaricus plicatus, gefalteter Mistpilz. 

' 'Cespitosüsy pileo campauulato plicato fiiscescente 
dnereo, apice squamulosö, marglne demum revoluto, 
lamellis confertis latis prü;no p'urpurascente - f uscis 
pruinatis. , 

J T. Syn. no# 261. 

ß) Arescentei . * 

i8. Agaricus tener, zarter Blatterpilz*, 
,.3nb9olü;ariuS} odiraceo-%Tu^eo parvns; pileo 

membranaoeo conico laeviusc^lo^ lamellis distantibns 

stip|te iongiasculo. ^ 
P. Syn. no. 34i." . 

1^; AgarJcüs eampanella, das GlScfcchen; 

'•'Gr^arius, pileo Jbemi«pbae^co nmbäicato striati> 
ferrugineo, kiüellis decurreiltibus^ stipite spadiceo. 

' P. Syn. HO. 4io. - 
20. Agaricus roseiis^ kleiner rosenfarbner Blat- 
terpilz. ' , 
/ ' Gregarins parvns ros^is, pileo camp^nnlato ya« 
pHlato, stipite filifomu pallesten.te. 
P. Syn. rio. 355. 
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b) JLaffiöffi« didym» regokrif^sr po3il:&. - ' 

• 1. Stiplte cylindrico et coako^ acMöi 
2j. A^aricus leucus, kleiner weisser BläUerpifas. 

Totus Candidas, pileo umbonato märgine laevi, 
lamelUs cfccurreutibus. ^ _ 

Hut 9 »12 Linien breit, Strunk i Zoll lan^, i Li- 
nie dick. Wächst im September. , _ 
22. Agaricus galactoides/ i^ilchfarbner klpiner^ 
Blätterpilz. , 
Pileo umbonato convexo lacteo, lamellis liberi^, yal- 
lescentibus , stipite pileo concolore basi ochraceo. 

Hut 6 Linien breit, Strunk | Zoll lang, 6 Linien 
. dick. Im September. V 

25. Agaricus furcatiis, gab^lblätteriger fflStter- 

pilz. - * 

Pileo subinfundibuli aeruginoso, lam^lKs htcs^.:^ 

P. Sjn., no. 565. , i. . .. . . 

Er komm* «eteen in Nadftt^k^a vor 5 bat k^n^p. 
weissen Raäd; Die LaÄfUw «abJfelft sipb lOie, J>ud 
sind über 6 Linien breit» ' 

24. Agaricus lepidocephalus, Ä:bufpwkSp^cr 
Biättorpik. .... ^ - : 

Pileo^conyexo umbonato squamulis umbrinis öb- 
tecto,4iimeUiÄ albide ochraceis 5 stipite umbi^mo s<ii*a- 

muloso. 

Hut 10 Linien breit, Strunk 1 ÄoU Jang, i hv^ie 
dick. Wachst in Nadelhölzern im September. 
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Sect. IL b) Reg, pot. a, Stip. cyl. cavo» 33 

2. Stipiie cyliiidrico cavo. 
,5|5- 4^gÄ*'i^^^ cocpine^Ä, scharlachrot^er Blätterpilz* 

Totos cocciueus , pilea submexnbranaqeo convisxo 
subvisco^Oy lamellis distantibus dentatim conne^Qia^ 
«tipite.cavo subcompresso. 

Die Qrö^se dieses Pilzes ist verschieden. Am häi^- 
figsten kömimt er hier vor in folgenden Dimensionen. 
Hut i bis I Zoll 9 Sti^un^ 2 Zoll lang, 2 Linien dick. 
Er wächst im Juli auf Winsen ina Gräsel 

Im October erscheint #r grösser mit einem 3 Zoll 
breiten Hute, daün ^ind die Lamellen dreytheilig. 

Er variipt 9» ^b^W ^^ Gestalt, ^ong ist er 
durchaus scharlachroth, im Alter wird der Hut ein- 
gedrückt^ und die Lamellen flavesciren^ endlicH wird 
alles cilronengelb. 

P. Syn. no. i4o. 
a6. Agaricui? trichppus, haarfüssiger Blälterpilz. 

Pileo carnoso cojivexo. glabrp rufescente badio (di- 
lute castaneo), lamellis flexuosis aibidis^ stipite conico 
ubique piloso. 

Hut .5 I^qien t^rpit^ Strunk durchsichtig« 

P. Syui no. 25/. 
gp *Ag^aricu$ .djgitalifotmis/ der kleine lün- 
^rhut^ ' 

Pileo campanulato griseo^ lamellis liWis' alblde 
fiiscesc^tibtis^ stipite ut plurimum incurvo striatojon« 
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34 Seot. m, i) Irreg. posV AJ Öyüm, i. Stip, cyl solido. 

/ ' ' ' 

P^ Syn. HO. 273I var. p. * 

Ei feömrat in hohlen Weiden vom 3;ali bis zum 
Herbst nach anhaltendem Regen zum Vorschein. ^ 
28. Agaric US pilosüs, haariger BlätterpJIz. 

Pileq glabro membraiaceo albide - cinereo subHe- 
misphaericp papillato striato, lajnellis distinclis sti- 
piteque Jongo tenui basi villpso albidk* 

P. Syn. no. 2^u , / . ^ 

a) Irregulariter ppsitis. 

y . • A) Gymnopodes. 

1. Slipite. cylindrico et conico solidp.' 

cc) Lactiflui. ^ . / ' 

59. Ajgaricus necator^ todtender Pfifferling.^ 
' Pileo ex olivaceo - umbrino margine tomento$o in- * 

yoluto. . , 

' P. Syn. no. 556* .... 

5o. Agaricus violescens, violetmilchender Pfif- 
ferling. 
Pileo depre|jso cinereo ionis fuHgineis pi^to, Ja- 
meUis subdecurrentibus »tipitequ© albis. Sapor succi 
dulcis^.succus violescit. - ' 

Er ist vom Ag. pyragalüs verschieden. Der stets 
^--wdl^ Süniak ist nie grubig, die Farbe der Lamellen 
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Scct. Ifl. a) I)rreg. pot, A) Gymn. i. S^ip. cyl. tolido. 5^ 

i$t:Vf€is8, . ttvich die j^arbo <des Hutes stimmt mcbt 
ti^ein. Ax^ch unterscheidet der Geschmack sehr. 

Er spielt mit der Blattertheilung züweilea in die 
vierte Section. 

Hut 2 bis 5 Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang, 5 bis 
6 Linien dick. Er wächst im September in Nadelholz. 

ß) Arescentes. 
5x* Agar icus nigricans, Bulliardi^ engblät^ri- 
' ger Kohlentaubling. 

Pileo campso depresso olivaceo-cinereo, demum 
nigrescente adusto^ lamellis confertis pallescente albis^ 
ftipite^ solido breviusculo cinereo. 

P/Syn. no. Sgo. 

Zu dieser Species rechnet Persoon als Varietät die 
linten ^uter Ag. adustus aufgeführt istjj und die nichts 
nut dieser gemein liat als das Schwarzwerden des Hutes« 

Er kömmt schon im August zum Vorschein. 
$2. Agaricus rpsellusi halbfleischfarbner Blätterpilz. 

Pileo membranaceo umbonato semig] oboso flavo, 
iameUis dilute caitieis, stipite cameo basi albido yillo^o. 

P; Syn. noi 378. var. ß^ 
^ Hurt 4 Linien breit, 5 Linien hoch, der Strunk 
18 Linien lang > V Linie dick. 

S&Agaricais öchraceo-flavufl, gelbfiissiger BIät* 
i >- terpiLfi. 

Pileo \m0mbra11adeo r^önJco^ ochraceo-flaro^ lamel- 
lis adscendentil^us , stipite nitente £laro« 
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o6 Sect. III. »y Irreg. pos. A) Gymii. a. Stip. c}!. caro. 

Hut 9 Linidü hoch, 9 Linien breit, Strunk t'Lii 
nie dick» 4 ZoH lang. Er wSehst im September in 
Litubhahierti auf der Erdet. 

34. Agaricus Russula, ungleichblatterfger Taub- 
Hng. , 
Tileo convexo carnoso roseo-rubrö, lam^Uis can- 
' didis y^ slipite solldo röseo. 

P. !5yn. no. 147. , ^ / 

Hut 1 bis 2 Zoü breit, Strunk 2 Zoll lang, 5 bi« 
5 Linien dick. 

^ 2. Stipite cylindrico cavo« 

a) Lactiflni., * > • ^ 

35» Agaricus sororius', ver^chwisterter PfifiFc^rling. 

Fileo umbenato planiusculo flavo-cionamomeo, la- 
mellis ^dnexis flavescentibus, stipite subcavo pilea con* 
oolore. . ,, . 

Der Hut ist 1 Zoll breite 18 Linielli ist der Strunk 
lang und 5 Linien dick. . ' 

Grösse und der bohle Strunk unterscheiden ihn 
von Ag. lactifluns Linn« oder .innocuus Fers« dem er 
nach dem Habitus ^ähnlich ist. * * ^ 

36. Agaricus pasc'uus, Triftei-JBlKtterpile« : » 
Ce^tosus^ pileo juventat!e oylindrioo imibiino^ 
ochraceo, deinde piano umbilicato^ lamellisochraceo- 
nebulosis demum nigris, ifipiteidbido s. argenteo« 

P. Syn. no. 330. ' ' :i 
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$toU UI, a) Irr^g. pos. B) AmloU. aa) Volvati. 57 

B) Amictu 
aa) Volvati« 
l. Stipite cylindnco flolido nuclo« 
37. Agaricus lividus^ bleyfahler Scheidenpilz« 

^Ueo umbonato planiusenlo stdato plumbeo Ifvido, 
lamellis stipiteqüe longo candidis* 

Hut mpisi 5 Zoll breit, Strunk 6 Zoll lang, 1 Zoll dick. 
' P. Syn. nou 1. Amaoita livida. 

Der Strunk wird erst im Alter hohl, wenn das 
lockere Mark, welcbes ihn ausfüllt, vertrocknet ist. 

Amanita fuscescens Pers. scheint eine Variation zu 
seyn. Sie ist in allen Ausmessungen kleiner und 
' wächst fast nur in Nadelhölzern. 

5&,Agaricu«sp|idiceus, aussbrauner Scheideiipilz« 

' Pileo subcampanulato umbonato striato fragili spa- 

dioqo, lamellis candidis, stipite squamuloso fusce^cente* 

P. Syn. Bo. 2. Amanita spaclicea. 

Es kömmt zuweilen eine ganz weisse Varietät von 
ihm vor. 

39. Agaricus snbyiscidus, fasUdebriger Sch^i- 
<^.. , ;denpilz. 

Pileo cQnveso flavo subvi^ido , . Jani^llis albifUs, 
aiipite squamoso pUeo concolore. 
^ •^^«. 8y9k «Dp* ,3* var. y^ Amanita yisdyda« 
•j}g^,)[^cynger Qfgend,i3t er «ine standhafte Art, var 
rürt aber #e]|u: «n Gjösse. Der Hut ist 1^ bis 5 Zoll 
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58 . Sect. m. a) Irreg. pos. B) Araicti. aa ) VöWati. 

breit, der Strunk ist 4 bis 6 Zoll lang und 5 bis xo 
Liniett dick. 

An merk. Die vorstehenden Scheidenpilze halleii 
keinen annulum, weil sie alle eine- dünne OIppt- 

--dermis haben, die sich bey der Ausbildung **de« 
Strunks in Fasern zeizieht 

4o. Agaricus vernus, Frühlings -Scheidenpilz. 

Totus;cand|dus, pileo convexo piano, stipite sub- 
cylindrico, subannulato. 

Die Epidermis des Strunks üt locker, wollig, bald 
dicker, bald dünner., daher haben von zwey neben 
'einander stehenden Exemplaren ein;s einen annulum 
und das andere nicht. 

Im Sept. x8i4 wurde er züei'st m NadetholKera 
gefimden. \ 

Der Strunk ist 6 Zoll lang, fhis i' Zoll dick* Der 
Hut ist 4 bis 5 Zoll breit. ; 

P, Syn. no. 6. Amanita verna. "'- 

„ 2. Stipite bulboso «olido aunulato. 

^U Agaricus bulbosus, knolliger Scheideppik. m • 
Totns candidus, pileo convexo, stipite elongatci 

attenuato bulboso ^nnülato^ : ;■ . » \ l 

P. Syn. no. 7^ Amanita, bul|)0$a. . " ^ ' ! '- 

Er köilimt zuweilen n^it vierfabb^r BlUitiiiiheikmg 

vor. Er unterscheidet sich von no. 4ö" durch M4eik*«ti* 

pitem bulbosum, den Ag. ycrhus md^t hat ' ' ' 
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S€.cL U[j a) irreg. pos. B) Amicti. Rß) Volvali. 5^ 

42. Agaricus citriuiis, citronenfftrbiger Scheiden- 

pilz. N 

Pileo glabro citrino , lamellis stipiteqiie albiff. 
P. Syn,^no. 8» Amanita cilrina. 

43. Agaricus umbrinus, umbrafarbiger Scheiden- 

' , püz« . , . 

Pileo planiusculo t fiilig^neo subspadiceo^ verru • 
eiß lajpaellis ^tipiteq^ae ;albis. 

P. Syn. no. 12. Amanita H/hbrioa« 
44. Agaricus ciner^us^ aschgrauer Scheidenpilz. 

Pilep ,pla^iu4JCülo cinereo verrucis minutis albis -et 
squfiipulis cinereis obtecto, lamcllis albis, stipite bul- 
^ b<Äo solido -i^inereo. ' 

Hut 3 Zoll breit, Strunk 5 Zoll lang, ß Linien dick. 

Er ist mit folgendem nicht zu verwechseln. Dieser 
wird unter der lipiderniis nie roth wie der folgende. 
Man lege.dieien und folgenden neben. einander, imd die 
Fai'be- des Hutes und Strunks Wii'd man verschieden 
finden. / . ^ ^ 

45. Agaricus rubcscens^ rothwerdeuder Schei- 

denpilz. 

Pileo convexo opacp rubescente, verrucis .conferlis 
lamellisque albis. • 

P.. Syn. no. i5. Amanita rubescens. 

In feuchten schattigen Laubhölzern erscheint er 
oft ganz roth. , ^ 

46. Agaricus muscariu^^ der Fliegenpilz. 
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4o Sect in. a) Irreg. po«. B) Ainicti. tb) VtUd. 

Ffleo auiirqtio rubro nitido planiusculo', verruds 
lainellls stipiteque candidis. 

F. Syn. no. \u Amanita muscari^ 
5. Stipite bulboso cavo. 

Coprinus. , ' 

^7. Agarieus macrorhizna, langwnrteLger Mist*^- 

Fileo campanulato griseo, stipite vatio radice lan- 
gissilno fusiformi 
P. Syn. HO, 264. 

Die9er Pilz varilrt sehr. Bald steht er einzeh], 
bald rasenförmig. Bald ist ^ der Hut 3 Zoll, hcch und 
breit, bald i Zoll« Bald ist der Hut itn Scheitel flei- 
schig, bald bloss häutig. Bald erscheint ex' ttiit ehier 
5 bis 4 Zoll langen Wurzel, bald i3t fei* öhüe Wur- 
zel« Alles scheint von äUsserlichen CJ^stäiiden abzu- 
hängen. Beym Hervortreten ist er immer mit eitfer 
dünnen lockern weissgrauenHiiUe übeicbg^n, die sich 
IP der Folge verliert i 

bb) Velati . 

tt) Lepiotae« 

SUpite bulboso solidö. 
4ß. Agarieus procer^s, hoher Bßtt^rpSz. 

Magnus, pileo carnoso umbonato squamoso nxfes- 
cente dnereo, lameUis remotissimis atbidis, stipite bnl* 
hoBÖ longissimo« 

P. Syn. no. i. p. ^S^. ' 
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Der Aniiulufl ist nur dann mdbilisy wetin sich die 
ganze Epidermis vom did^ta Fussende an iitifirarts 
losgezogen 4>aty welcbes ^efohieht^ irenndo: fitcunk 
spindelförmig jiach oben immex schwächer ablliuf^i ist 
aber der Strunk, ^eine Wake, oder wird eif nach 9be|i; 
wieder dicker; so iM der Annnlus immer limbew^gUdi* 
An dieser Species kann man den Unterschied - 
d^r Eatstßhang' des Ringes der Vokalen und Vela* 
ten recht denllich bemerken. Uhr siebt ^man^ wie die- 
l^idermis oben vom Sir unk sich loszieht^ und ^ey 
der Ausb^tai^ des Hutef Jmmer weiter, niedef)wärts , 
gezogen witd. Bey den Vcdvaten sieht man daa Ge* 
genthidlt v ' > 

49. Agaricus ejccoriatu«, «chuppenloser SiJ&b^ 
teqf»I& . 
Pileo conyexo subalbicante squamis obsoletis pine- 
reis, lameUis stipite^e albis. 

Obschon Persoon diesen Pik für eine Varietät -^om 
vorigen angegeben hat, so !kann man ihn doch nicht 
dafür erkennen* Standort und Qrösse unterscbf^iden 
ihn ausser den aogc^benen K^nn^eichen^poch mehr. 
Dieser wädist auf AedLcm und nahe an Hölzern. Der 
vorige aber wächst unter Laubhok, als Eichen imd 
Buchen. 

Der Hat ist 4 Zoll breit, ^er Strunk h9dittens 
6 Zoll lääg 'und 1 Zoll diök. Dite iUQg ist m'emiil» 
beweglich. 
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4» S^ HL &) riT«g»;pos. B) Amieti. bb) Velati. / 

< ^. ^r.'.Stifiite eylindrida ^ cbnioö 8olt^ow:^ . 

^. Stipite cyKndrico cavo* 
56. A ga r i c u s c o m m ut a t u s, rerSnderter Blallerpilz. 

Pileo' tufescente-umbrino . silbde^ressoV laraellis al- 
bide nebuJoiis'^ubdeciirreütibu^, stipite albo. 

Di^r Hdt 18 Linieii -breit, Strank 4 Lmien dick, 
S ÄoÄ tafig. In NadblHölzem im September. 

Der 'Standort un^'^d^eGeitait tJes ifilzei lassen auf 
eine Verwandtschaft ^mit' dem Ag. viscidns scAlies- 
5en. Alteiil'der trocki^nts Hut anch am feuchten Stand- 
or^ dds weisse Fleisch des Strunkes, so wie die 
Höhhing demselben tinter^rcheiden ihn staödhäft Der 
Aehnlicbkeit Wegen habe ich ihn comnralatus genannte . 

5.1. vAgaricus cintiamomeo-yirens> grünlich 
zimmtfarbner Blatierpilz. >/ 

Gregarius, pUeo cärubso convexo cinnamomeo*^ 
virepte, squamulis ob^joleus margine virescentibus, 
lameUis stipiteque püeo concoKoribus. Cortina fiigiax. 

Hut 2 Zoll breit, Slrunlc 5 Zoll larig, 4 Linien 
dick unä schwillt zuweilen aim untern Ende etwas auf.' 
Er wächst im September. 

5* SUpitp bulboso^ solido« , ^ . : . ^ 
5«*,,A|[aricus ferr.ugipep7-flavi<j[as> rostgelber 
, Blatterpilz. . , 
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Sect. öl; b) Reg. pöi, A) GyalBopod^i. 43 

Fileo convexo lentiguiea flay^i) sobTueoso, la« 
'mellis rufeacente paMidi«; «lipite WeviusciA) albo. 

Hut 2f Zoll breite StrunlL i5 bimeii Iftög npd 
6 Linien diick» '• ^ • * , >/ ' 

b) Lam^i^mgtüariter polItMk ^ 

A) Gymnopode$. i 

1. Stipite cylindöco'et <;oiiico i(bUdo/ ^ \ 

«) Lactiflui i 'i 

55. Agaricus deliciosuf, RÖstling, ReischW. 

Pileo nmbilicato subaurantio, exsiöcalo sordide pal- 
lidö lamellis succoque aiirantio-lateritüä. 
'-rK'Syn/üöl^SiSii. ' ' ' ."^ ' '* 

Durchs Kochen oder Rösten verliert er seifte Schl^- 
fe und sein Geschmack wird angenehiii. 

54. Agaricus auyantiacus, prangefarbner Pfif- 
ferlingj^ : ,, '^ - . ., . . 

Pileo subangnsto planiusculo f^uirantiaco, lamelljs 

y» t^. ,' t .'1. 1 . f <• • X 

pallidis subdecurr^ntibus , stipite loogoi * . 

P. Syn. no. 33i. var. /• ,. 

füpo'ip^inscsiyiiäatdü umb^ribtfOyt^^^ie depre^^« 

glabro rufo--flavespent0 9:;|turdffis(pfii^^ «^bdgr; 

c\xti^Sktih»ij^ dii^Steii^tajjCcaicQtoMl. &apo$r dukiq. 

HUe und da in Nadelholz im October^ ,,^'j^ 

1pitttb2"bi«r5'Zdl Itt^^ tibisj^ ^oll Ung, 
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44 Sech IH. • h) Reg; poc^ A^.GJjtiM^oAeB. 

FÜto t^B^JiO »fl#3Q)K^o imit«ri«09 AiMueUis paUidis» 

P. Sjm. HO. 555. Agaricus umbrimis» 
Hut 1 bis 3 Z«»U Jbr^,:.S):«wk .l'^omang, 2-5^ 
Iliaien dick. ,^ ». \,\ ?i i L 

ß) Coprini. .• '• - -. 

y) ArescetitM.^ __ 
"^ Leucocephali. 
^57. Agaricuf o^ndidus, yreisser Blatterpilz. 

TotQs caadidus, pileo umbonato planiusculo mtente, 
lai^l|lli6, xecUd. w.- ^, , ..... ■. -^ .. r ., ,.,... ; . , ,. 

Hut 4 LiniejQ breit, Strunk 1.Z0II Jang, 1 Linie dick, 
58> Agaricus albus, weisser Blätterpilz. 

Totus albui suDsolitarius, pifeö carnoso conrexö» 

Is^nellis distiactis, stipite crasso brevi basi attenuato. 

'<» • ^ '. ■> '. « ;. lijß qJ.: v** , *?,' v i ','^ . r. ^ ■ 
P. Syn. no. 190. 

59. Agaricus pol^rhizu's, ' vielwürzeliger' Blat-» 

terpuz. ' - 

'- Gregaiias, pi3b6 (>läiita^tild nntobäi^afd meikä^hinm^ 

«feo, lämÄBsqtife / irfiwQd« easdidis, «ti]^ {Wfiido 

basi rfbido to»6!i4(o#o?iKi)gw^ : . . ;. : 3 

Hot 4 iaiH«n l>t0it> iStriiiikicriüZgtt iMg^ ^di«Q9 
förmig. . •' *^ '^'^ ' *-»'>**'^ 1 » ji . . .. »f 

Br Vfikhst auf fcnleiiac^ *BlätMHi ^iti junge« Na- 
delhölzern in Exemplaren verschiedener. €böa«^.;.^i« 
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SteL HL rb) Blfg.^pM. A) CrjrnvyistM'N^ ii^ 

den! untern Th^il^ .^ SiF«^L?Ll^<^«:;4^:.p^.fi^ 

* 60. Agarfcü^ rh^in^n», J migfei ii p iftg>^'- - ^^-^ 
Gregarius Candidas subparvus exfwIestffQI^.^Ileo 

adnltia margine subinflexo striato >^ lakndBU distanUbw 

Tdtfcurreiitibn»:TW»spi^ÄCiaiwi»*i;uu uiA-^..,j;. .r/) 
P. Syn. no» 584. ; . ,,. ' 

Ol. Agaricus minutus, UtintffäKIw^^er BlSUer- 
— •• "pÜz.'^' • ^^^=- ^ • '"'"' -^'-•-'' ^'- ••<'^-' 

Totus candidus, p3eo campannlato^^ 'lamellis^ ad*- 
icendentibus, stipite nitente ^elludidoV' " ' '* ' 
* Hut iiUtdfehtiEii%9uvmkxSkMUmi(,:üi4m9^i^^ 
62. Agaricus chrysodon, goldlockiger Äätterpilx* 
*-' Fileo cftrndao fdbido^ margine . l«mtfita»o« flarido, 
lamellis distinctis albidia latere ciijpis^ä^J^eparreQli- 
^us, stipite aolido longo, «quamnlocl^ AaM^e<itf » ; 

P. Syn. no. 201. 

6^. Agaricus fayalopns^ glasAi^gtelc 'BWtterpik/ 
Pileo acute uknboiiätö convexä pirimüin catnpanu«- 

lato, imnellis ochi^oto^-gris^ adsceiideoti^s ^ ^ipi^ 

^alino niiido krandäb' »finagäi. . r , 

Hut 1 Zoll breit, Strunk^^S ZclUlfQf^'a.X4i»iea4i4;;. 
Der Strunk sieht wie A^nglas^ uüd bri^^qi) ei- 

hem Schalle, (tolisw^ wip Glas. Die Faifb^ der Slat^ 

t«r'wird endli^,{^9ttch braun* . ;. 
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' *6 , S^HI; *) Reg. p«*. ':A) <JyniÄl%>ddtt. 

Pileo primafibf t5(mveaK), dejnd« plabo iwtic« imi*- 
Wlno margiiie candido f lamellis ^tipiteque albia» 

,c , Hut 1 .W* >i Zoll breit^ StninJ: xhia i Zoll lapg, 

65. Agaricus andrö&aesems^ inmniabeläludididr 

Blätterpilz.^ • >> - ^ . .; • /l 

-ioJi^Jg?riu3^, pileo, idiiniusct^o subdepressö «bpli- 
cato albido, lamellis adnexis, slipite nigrescente badio. 

Auf faulendei^j^j^el» J^..N^^f,^^^^^^"^. '^^^^S; 
4j&X'Ag«'rft;^s 3piÄgfforuto,,imo§rfiebcnd^ iPlät-, 
/^.v;;- " "terpiljB-- : ^ -t ! '?- - ''^-'''wi:! r. i: .. . ' c?, 
c' -' PIleo umtoziaio cxaiiDptoulaüot .lactooy lam^ll^;^ in*« 
i^äinalii, a^te dbo/solidtoJ ^ : ' . ^ .:m 

Hut 4 l^^mÜL teeit, 5 Iini8U.li<wit> SlEUuk ^ZoH 
lapg^ limenförmig. ^ - »^ ,m ?, ,q 

Agaricua infiwjdibulif^rji^ia, yid. Sect. jV^ ^ 
** Xwt^ocephali, Gejl^köpfe. . ^, ^ 

^.Agaricus gracili«, sfiilant;«^!? Kätterpilw . 
Pileo ochraceo umbpriä^o'icwlaöoy^'lamelli« albidiij^ 
«tipite &W6Cfci^te*'bäbraoeo-iMv-i;c: .*'. v. . ,;>' 

-- P> Syn.' xio*-5i5-"Vaif* ^*?'-,/ .\f-j>. ± ;.,: v;'£ 
-^ 'Wächst ftfa^SttJAembet iÄ «(M#iök.^'^^*I^ H»» 
neigt lieh allemal nach einet Ödte^dftd Strunks^AHttt 
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. S^. HI., b) Reg. poa. Aj Oyi»HPpo^. Aj 



9 Linien ^hoch und 6 Linien breit, Strunk i'Liiiie 
' dick und 4 bis 5 Zoll lang. '" > 

68. Agaricü^ hemisph"aericus*> haH^iigelfiii^auK 

ger Biatterpilr. 
Totus ochraceus, pueo 'semiglobulari, Älf^itlä hkti 
bide villoso. 
Hut 5 Linien hoch und bfe^t, Strunk 3 ^oU'lanK 
und eine halbe Linie dick." 

69. Agaricusriitilani/rotidichef Blatterpdls.' ' 
Püeo carnoso planiusculb*' flävido , macialis mbellis 

ad marginem ut plimmum picto, TamelUs paUidif, ati- 
pite longo deorsum incrassato pileo concolöre. . ' 
P. Syn, no. 117. "^ 

70. Agaricus formosus, schöner B^ätterpitz«*' * 
Fil^o obtuse. limbonato, repando luteo discö de- 

pallescente, lamellis lüteis dislantibus arcudtis decur- 
rentibus, stipite albo- 

Hut 18 Linien breit, Strunk 18 Linien läng, 6 
Xinien dick. ,Er wachst im October auf der Erde in 
Nadelfaolzgeh^uen. Er hat die Form eines Ag.' clk- 
vip'es, nur ist der Strunk kürzer und stärker^ und 
;die ganze Fleischmasse sieht röÜilich,- 

71. Agaricustheiodes, geschwefelter BJätierpllz* 
Pileo öarnoso obtuse umbonato rufeseenCe-idmhiü- 

no, lamellis adnexis stipiteque basi snbatt6nd£Jto*sul- 
phureis. / ^ 

Die ganze Fleischmasse iat schwefelgelb. Hut i Zoll 
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brek, Strunk 2 Zoll lang^ 9 Jipien dic^ Waphst 
^ im :^ugust in Nadelholz. . . ' , 

p» Agaricu« badipns, brajinstronkiger Blätterpilz* 
Pileo carnoso «ubumbonato .planiuacnlo fuligineo- 
.glvQ^ ' Ifi^llis vcnjtricosi« ^vis adnesdji^ alipite ni- 
\ gyescenlo-badio. . 

Bf ist yon HO. aiS* P. Syn» sebr verschieden. 
Wächst im Octobcr auf der JErde unter Fliehten. 
Hijit'S 240U breit, S(tpmk 4 ZoU lang, 3 liiniea ditk. 
\ 7St Ag^V^CTis porreus^ nach Ejioblauch riechender 
Clatterpilz. ' ^ 

Pileo. bemisphaerico subn^embranaceo lamellisque 
liberis flavescentibus, stipite longo subiomentosp' deor- 
^ 8um sanip^iiiea. , 

. p, S;^n. no. 2p2. 
}J\it g Ifinien breite Strunk 2 bis 3 Zoll lang^ t 
Linie dick* Der Ag. alliaceu3 Pers. hat allemal ei- 
nten Jbohjen upd dieser ^i^ei^ vojlen Sjtrmk* Diese» 
beljifb.t' m^ ^^y Unier^cheidpn4en Eigenspha^en ^eß 
P. Persoon, die er in ^inpr Anmerkung aufäteUl^ 
jM^jh biniSH zu setzen. . , „ . . 

*** Ery^-Q<?f^h4i; Rothköpfe. \ 

74,Agari<?»*incarnatus, fleiscbfiarbner Blätterpilz. 

Totos iipicarnatufl^, pileo semi^|oboso marpihe mem- 

branaoep /StrialKn stipite solicjo c^liudrico nitido fragilu 

Hut 6 bis 8 Linien breit, Strunk 3 Zoll langi 1 

Linie A^* JS^ine^ schpne glänzendi^ Spj^cies* f . , 
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7$. Agarivuff rubicundu^, rother BUitterpIIz. 

Püeo* Umbiücato convexo^ deia pUmiusculo rufo, 
dein depallescente^ lamellu rufo.-violaceis adnexis^ s, 
«ubdeoüriäe^tUmSy stipite pildo concolOre han albo. 

Hut i ZoU '.breit y Strunk i bis 2 Zoll laug, i<^2 
Xiitiien dick. ^ 

"^"^"^"^Fliaeosc^bali^ mit dixokelfarbigen Hüten« • 

76. Agaricus fragr ans, riechender Blättei|)ilz.. 

. Odoratus fdbido-fa$c^escens antpallidus^ pileo um- 
büicato laevi, lamellis horizontalibus^ stipite longo 
solide. 

P. Syn. no. 583. / 

Im October in Nadelholz. 

Hut 1 Zoll breit 9 Strunk unterwärts weiss ^ filzig, 
3 Zoll lang, 2 Linien dicL 

77. Agaricus tortipes, gedrehtstrunkiger Blät- 

terpilz. 

Fileo subcarhoso convexo umbrino nitente margine 
striato, lamellis ventricosis aquose flavescentibus mar- 
gine albiditi iStipite albo basi.et inferiore dimidio ru- 
fo -umbrino. 

Hut 18 Lini^i breit, Strunk 5 Zoll lang, 3 Li- 
nien cUck> wächst im September in Nadelholz und 
Heide, Der volle Strunk unterscheidet ihn rom Ag. 
conico. Die Fasern des Strunks^ sind gedreht. 

78. AgA^^^^^ diohramaticus, ziyeyfiurbiger Bjät- 

terpijz. ,• 

4 . 
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I» Sect» QI» b) Jleg, pos. ^ A) Gymiiopödt«. 

Fileo carnoso tunbrino ambiEoato ooortxo repaii'* 
doy lamellis flavis d^ctirreutibtis, sAipkä solido cylia- 
ärico pileo concolore. 

Hut a bis & Zoll breit/ Strunk \ Us a Zoll lang, 
^ bis if Zoll dick. ' Er kömmt auch ^Yor mit dem 
Strünke zur Seite. Das Braun des Hutes ist bald 
mehr, bald wem'ger gesättigt. £r wächst in Nadel- 
holz auf der ßrde^ aber aucl» an StöckAi« 

79* Agaricus monstrosus, verwachsener Blät* 
terpil^. ' 

CespitostiSy pileo carnoso planiusculo conrexo ci« 
nereOy lamellis albidis s.'subcinereis adnexis, stipite albo« 

Hut 2 bis 3 Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang, i bis 
1 Zoll dick. Oft sind 2 und 3 Exemplare zusam« 
mengewachsen ^ dann wird der Strunk 2 Zoll breit* 
Die ganze Masse ist sehr wässerig , auch ohne ausge-^ 
zeichneten Geruch imd Geschmack. Im August in 
Nadelholz« < 

8o. Agaricus^ degener, ausartender Blätterplz» 

Solitarius, pileo carnoso planiusculo fuligineo-»och-^ 
raceo insecto, lamellis* flavescentibtta snbdecorrenti- 
bus, stipite albido foügineo striato basi rubello. 

Hut 3 Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang; 6 Linien 
äiok. Ich kann /nicht entscheiden, ob er eine Varie-« 
tat von no« 79 ist. Dei; Namen gab ich ihm, weil er 
in der Form des £[utes ßo sehr verändert. 



Digitized by.VjOOv 1^ 



' Sect. III. b) R^. pos. A) Gynmopodes,, S'i 

8i.' Agaricus spadiceo-albus^ nussbraunweisser 
, Bläiterpilz* 

Subcespitoaus, pileo carnoso apadiceo nitente gla- 
bro conv^xo piano, lameUIs stipiteque candidis. 

Hut 4 Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang; 6 bis 9 Lji- 
nien'dick. Wächst im September in Nadelholz» 
82.Agar.chloropetalus, gninbläiteriger Blätterpilz. 

Pileo carnoso conv^xio subumbilicato disco fusco 
m^gine, pallescente gl^itinosOi lamellis rectis ^dnexis 
viresc«ntibi?s, stipite ochraceo. 

Hut 1 Zoll breit, Strunk 1 Zoll lang, 2 Linien 
dick« In Nadelholz im September. 
83t Agaricus specios US, schöner Blätterpilz. 

Pileo caVnoso ümbonato convexo dilute violaceo, la- 
mellis umbrinis, confertis libeiis, slipite pileo concolore. 

Hut i Zoll breit, Strunk 1 Zoll hjng, 1 Linie 
dick. Im, September in NadelBolz. 
84{ Agaricus ilavo «-vir^nsjgelbgrüner Blätterpilz. 

Püeö carnoso subconico flavo-virente, lamellis ad- 
nexis stipiteque cylindrico pileo concolore. 

Er kömmt in Nadelhölz^rü selten vor« 

Hut if Zoll breit, g Linien hoch, Strunk 2 2ioll 
lang,, 4 Linien dick. 
85. Agax;icus ignotus, unerkannter Blätterpilz* 

Pileo carnoso conrexo obtuse. umbonatp albide fu* 
ligincQ , lamellis adnexis flavis, dtipite cylindrico soli-^ 
do albido basi flavescente. 

4* 
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#2 SwU in. b).Reg. poa. A) Gymnopode«. 

Hut 9 Linien breit/ Strunk i ZöU latig, i lAnit 
dick. Der volle cylindriache Strank^ der in der Ju- 
gend nicht eingerollte Raüd und die gelben Lamellen 
unterscheiden ihn von no. 191. Agaricus leucopus* 
86. Agaricus adustus^ weitblätteriger Koldentäub*^ 
lirtg. 

Pileo depresso umbilicato 8. subdepresso primum 
albidoy dein oliraceo - cinereo^ d^mum' nigr^scente- 
adusto, lamellia pallidis arcuatis adnexis s. subdecur* 
rentibus distantibus duris^ stipite breviuaculo albido^ 
dein cinereo. 

Gewohnlich ist der Hut 4 hh 5 Zoll brei^ Strunk 
3 2ioll lang, 1 Zoll dick. Er erscheidt Ende Septembris. 
und Anfangs Octöbris* Bisweilen kommen Lamellenan- 
Snge vor^ durch die er in die vierte Section kömmt* 

87. Agaricus pluteus, Schii^mpilz. 

Pileo glabro subcarnoso umbonato rugoso nigres- 
cente-hüigineo^ lamellis confertis liberis primo albis^ 
dein roseis, stipite albö strüs nigrescentibus» 

F. Syn. no. i85. 

Hut 2 Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang^ 4 bis 5 li«^ 
nien dick* 

88. Agaricus tardusy spater Blatterpilz« 

Fileo carnoso depresso margine laevi memlbrana^ 
ceo hepatico reflexo^ lamellis palUdis decurrentibus^ 
stipite subbulboso dnereo alÜde striato basi albo to- 
menloso» 
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Sect. m« h) Reg. pot« A) Gyiimo]^dft. 6$ 

jp« Syn« no. 5^* 

Itut 2 Zoll breite Strunk 5 Zoll lang, 3 Linien dick. 
Wächst im October auf faulendem Moose. Der Strunk 
wird im Alter hohl. Die Lamellen werden selten 
yiertheilig* 

8g* Agäricus trichomallus, haariger BlStterpilz. 
Pileo obtuse lunbonato squamuloso mat^ne ^ub* 
rqpando villoso fusco,. lamellis flavescentibns, stipita 
cylindrico <fusco. 

Hut 3 Zoll breit, Strimk 2— -3 Zoll lang, 6 Linien 
dick. 

Jimg ist der Rand dieses JPiL^ eingerollt» nnd die 
. Haare am Rande scbliessen, wie bey nachstehendem' 
oder wie beym Ag. torminosus, die Lamellen ein. Bey 
se^er Entwickelung aber bleibt der Rand 2ottig und 
breitet sich nicht ganz aus. Bey eintretender, trocke- 
ner Witterung tritt der Filz zusammen, das gelbe 
Fleisch schimmert durch, und dadurch entstehen gelbe 
Streifen. 

3. Stipite cylindrico cavo« . ' 

a) Lactiflui. 
90. Agäricus sulphureus^ schwefelgelber Pfif- 
ferling. _ 
Pileo depresso obsolete zonato (juventute convexo, 
marglne inVoluto) tomentoso subvisddo sulphureo ni-^ 
tente> lamelUs albide flavis subdecurrentibus, stipite pi- 
leo concolore: succus lacteiis violescit. 
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Der Hut ist 4 Zoll breit j^ Strunk 3 ZJolI lang und 
1 Zoll dick, von Jugend an hohl/ ^ * 

Die austretende Milch ist weiss , und wird an der ^ 
Luft violet. Beyra Durchschneidea wird die ISchnitt-. 
flache violet* Bey genauer Ansicht kann er ,' wenii 
man beyde neben einander hält, nicht mit Ag, törmi-^ 
nosus verwechselt werden; cJenn sie haben hur de» 
eingedrückten Hut gemein, und die filzige Oberfläche» 
Ag. torminosus hat dunkler ge&rbte Ringe, unregel- 
mässig viertheilige Lamelleuj» und nur. im Alter einen 
hohlen Strunk, auch wird seine Milch gelb* 

/S) Coprini. -^ 
QU A g a r i c ü s a ul a c o p u s ^ gefurchtstrunkiger Mi«t- 
püz. 
Gregarius s. cespitosus, pileo cinnamomeo campa-^ 
nulato, lamellis concoloribus adscendentibiis, stipite 
^ ochraceo sulcato nitente radicato. 

Er^ wächst im August auf Krautfeldern« 
Hut 6 Linien breit und hoch, Strunk i8 — 20 Linien 
lang, 1 Linie dick. Wurzel i Zoll lang. 
^2; Agaricus equinus, Pferdemistpilz. 

Pileo subcamoso cämpanulato pallescente-utnbrinoj, 
lamellis planis rectis cinereo-nigro^ue variegatis^ sti-» 
pile pulverulente squamoso. 

P. Syn, no. 286. var. /?• / 

90. Agaricus foenisicii, Heuerndtemistpilz. 

Gregai'iiis, fi^gilis , pileo campanulato fuscescente- 
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Sect III. b) Reg. po». Gymnopodef. 65 

fiiligmeoy lamelli« subventricosis nebulosis subumbri* 
iiis, stipite süfaiiicnlssato ghSbroniado. 
' P. Syv. no. 388. , 

Er hat zuweilen einzelne über die andern' i^ Li- 
iiie ^na>rr2^^de Lamellen» welche dich in der Folge 
rollen* 

y) Aresdentes; 
Agaricus caccineus, yid« Sect II. 
gii Agarieuj pithyus, Fichtenblütterpilz. 

TotU3 albus minutos, pileo campanulato obtuso 
striatb papillato!, it^xite tenni bäsi juiis densia^inus fo- 
lai«. jnni adnato. > . . , ' 

.l.Pw Syn. Ao* 2S7. var. ft^ 

95* Agaricus crocatua^ safranblätteriger Blatterpili, 
' Pileo umbonüto campanulato croepo-umbrino ob- 
sotete striatPy lamellis. dilute croceo«-umbrinoj Ktipite 
apice croceo basi umbrino miente' radicato; 

Hut 6 JUnien breite Strunk 1 Zoll und mit der Wur* 
zel 2 Zoli kng» 2 Linien did;;. Der Filz an de|: Ba- 
fiia det Strunks ist safrangelb* 

P, 3yn* n0. sarg, 
96« Agaricus tristis, trauender Blätt^rpilz; 

Pileo campamflato acute primum virescente«au- 
ra^tio^ mox uigrescente, lamellis distinctis libeiis ci- 
trinis, sdpite longtusculo snbt(»^osOi 
' P. Syn. no. i42. var. ß. 
Er kömmt auf üx>ckenen Wieset sehr häufig vor, 
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und tna!u findet nebcfn'dem Orangefarbeneri grüne und 
schwarze Elxemplare den ganzen Herbst. inndürch. Der 
hohle Strunk unterscheidet ihn vom Agar, tortipes 
standhaft. 

97. Agaricus flaTipesy gelbstrunkig^r .BlätterpUz« 
^ Gregarius, pileo campanulato striato lamellisque al« 
bidö-cinereis, stipite elongato subviisGosö ^ flavesoento 
pellucido. . ' . ^ 

Hdt 3 Lin. breit, 6 Lin. hoch /Strunk 2^ Zoll lang. 

P.Syu. no. 235* n : 

Er Variirt bald imit: einem dscbgrailen/: bald\jnil 
einem gelben Hut; der Strunk ist allemaL glänzend 
gelb. Wenn er in Moos j/nchsi, ist der Strunk auc|i 
.Wohl- 4 Zoll lang. ' '^ , 
96. Agarieus prat ella/ scl|warzer Gart^oblätterpÜK. 

Pilea convexo'tngrp striato^ lamellia^areaatis va* 
riecolorIbu6> stipite nigro basi albido. > 

Hut 1 Zoll breit, Strunk 18 Linien lang, i Linie dick. 

Ikn September Mrächst er in trockenen Grasgärten 
oft. Die Lamellen sind oft weiss ^ oft rostfarbto, 
oft lumnielblau gefärbt* Per Strunk istnic^t selten 
&anzblauy Walt sdiwarz* 
99. Agarious, fuligineus^ russiger Blätterpilz« 

Pileo fusco-cinereo piano membranaceo ,' lamelik 
candide rufis, stipite -fistuio^o fiave^ente cioereo. . 

P. Syn. no* 32i. 

Die Verschiedenheit der Persoon«chen Definition 
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ven det xheinigen bezeichnet nicht gswoy Arten ^ son- 
dern nxkt so viel^ dass dieeeff Pilz alifaier am öftesten 
in der beschriebenen Gestalt und Farbe, irorkömmt. . 

Hut 1 Zoll ^reit^ Struck 18 Linien lang und 2 Li- 
nien dick. 

2^00. Agaricus papyraceus^ papierähnlicher Blät- 
terpilz. 
^ Pileo comco membtanaceo dnereö rimoso, lameU 
lis pallidis, stipite apice albo basi cinereo. 

P. Syn. no. 3i6. ^ 

Hut 9 Linien breit, Strunk 2 Z^U lang, f Linie dick, 
aoi. Agaricus incurvus, gebogenstrunkiger Blät- 
tei/pilz. 

Pilep carnoso umbonato dilute vi9laceo , lamellis 
9ubconcoloribuS) slipite caudato tomentoso deorsum 
Incuiyo. 

P. Syn. no. i55. 

Der Hut verschiesst ins Grauocherßirbene , und ist ^ 
l Zoll .breit, Strunk 5 Zoll lang und 1 Linie dick.' ; 
102* Agaricus incarnato-^violac^us, fleischfar-* 
ben violetter Blätterpilz. . 

Pileo obtuse 'mnb9nfito inciu'nato- violapeo , kmel* 
lis liberis dilute incaniato-violaceis, stipite pileo con- 
•cofor^k- • 

.Die Favbe des Pikes ist ein yiqlet aus FleischJhr- 
be , das ganze Exemplar ist halji> durchsichtig glan«- 
zend. Hut 1 Zoll breit, Strunk 1 — 2 Zoll lang, i Li- 
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nie dick. No. loi und loa Manen in der Natnr nicht 
Verweduidt w^den, wie nahe lie in der Beechm-*» 
bung einander kpinmen« 

io3. Agaridus polygrammu«, viellinigerj Blät- 
terpilz. . 
Fileo campanulato umbilicäto cinereo^ lamellis ar^ 
cualis stipiteque albis. 
P. Syn. no» 224» 

Hut 5 -^ 4 Linieit breit, Strunk linienformig, 2 
Zoll lang. 

5. Stipite bulboso soUdo. 
Are8cente3* 
lOi. Agaricus myco.philus^ piL^ebender Blät- 
terpilz. ' - 

Gregarius minutissimus, pileo flavescente umbona^ 
to convexo^, lamellis albidis, stipite flavo basi pilis 
pandidis 9btecto. ^ 

Er wächst im September auf faulenden Agariken, 

Hut 2 Linien breit, Strunk fadenförnugy 9 Li- 
nien lang. , . ^ 

io5« Agaricüs leucophitlusy weissblätterigerBlät*- 
terpils. ' 

Pileo umbonato rufescente-umbrino margine fbr* 
nicato, lamellis confertis candidis , stipite ^Ulut^ lu- 
^fescente-umbrin6 apice albo, basi incrassato*- 
P. Syh. rio. 95. 
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Hut 5^^ 5 Zoll breit, Strunk 12 — 15 JLini6n lang , 
und 9 Linien dick. ; . ^ 

Dm Strunk fand ich am Grunde nicht filzig^ nicht 
gefleckt, aber feinschuppig. Die Lamellen stehen vom. 
Strünke &4 wenig entfe^t. Der Hut ist am Rande 
ein wenig gefranzt. Der Geschihack ist nicht säuer^ 
lieh , aber ganz eigen. 

Ip Nadelhölzern im September* 

io6* Agaricus diversicolor, yerschtedenfarbiger 
Blätterpilz. 

Pileo cairnoso campanulato ochraceo albo^ lamellia 
griseis ^dne^, stipi^e albo. . 

Hut 9 Linien breit, Strunk 3 Zoll lang, 5 Li* 
nien dick. 

Im October in Nadelholz« 

Jo7. Ägaricus politus, geplätteter Btötterpilz. 

Gregarius, pileo subcarnoso hemisphaerica obso«^ 
lete umbilicato cae&io livido subnitente, lamellis sub- 
decurrentibus aU>ido -^ tncarnatis, stipite longiusculo 
rigido. 

P. Syn. no* 4ö5. 

Der oft 4näusefeld gefärbte Hut ist 18 Linien 
breit, Strunk 2 — 3 Zoll lang^, 2—3 Linien dick. 

io8.Aga;:icus umbr in o^croceus, braunsafrangel- 
ber Blätterpilz. 
Fileo carnoso acute umbonato inargine subrepando 
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umbrinp-rcroceo^ lamcilM r^cüs a^ueziA croceis distah« 
tibus, stipite eX €roceo-fusco strii^io. , 

Die ganze Fleischiiiasse iat glänzend gelb und 
wässerig. ' - - 

Huti Zoll bieit, I Zollhoch, Strunk 5 Zoll long/ 
3 Linien dick. ' 

4. Stipite bolboso cavo. 
a) Lactiflui. 

109. Agaricus galopus, «frunkm^chender Blat- 
. terpilz. 

^ ßubsplitarius terrestris, ptleo campanulatd nigrescente 
glaucO) lamellis subdistantibtis albido-cinereis, «tipite 
> subradicato^ fracto lacteam secemente. 

P. Syn. no. 337. 

Der Hut ist wie der Strunk aschgrau » und die 
Blätter weiss. Hut 4 Linien breit und Jioch^ Strunk 
^-3 Zoll lang. 

/?) Aresoentes, 
110. Agäricus epipterigius, '. hellgelbstruukiger 
Blättei*pilz. 
Subcespito3us, pileci pampanulatcf cinere9-'cae8io 
subviscoso/lan^ellis distantibus albis, stipite sulphu- ' 
reo viscido» 

P. Syn. no. 234. • 

Er wächst auf Stöcken. Der Str^nk ist. auch licht- 
braun und 2^ Zoll läng» /Der im Scheitel umbra^ 
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farbige ^Hnt Vfird gegen den Rand lichter und ist 
ij Zoll breit ^ ' 

iij. Agaricus ceraee^?. 

Pileo hemisphaericö laevi atrpiteque flavo^ lamellis 
aqnose luteolls. 

P, Syo. no. i45. ^ 

' \ Hut j — I Zoll breit 9 Strunk tS Linien lang. 
1121» Agaricus p er foratus^durdibohrter Blatterpilz. 

Pileo uxnbilicato perferalo convexo ex tunbrino fla- 
vo^ lainellia atipitei)oe pileo ooncoloribu«* 

Hut 1 Zoll breite Strunk i Zoll lang^ 5 Linien 
dick« Im IMbnat Juli* 

B) Amictu 
aa) Volvati. 
ii5. Agaripus caesareus, der Kaiserling« 

Pileo carnoso convexo aureo fibrillis albidis veriiee 
obtecto, lamellis emarginati« rufescente aureis, atipite 
pileo concidote. Mihi Toto» aureus, pileo striato« P. 
Syii« no. 9. Amataita caesarea« 

Als ich diesen Pik ssuerst &nd^ glaubte ich ihn uur 
ter die Volvkten reclmen ^dmüsseni :Itt der^olge 
. untersuchte ich mehrere lahre nw^b einander viele Hun*- 
dert Exemi^are, und fand immer nur ein glattes auf- 
getriebenes StmnkendOy ohne Volva« Nur erst in die- 
sem i8i5. Jidure^ bey sehr nasser Witterung, bestätigte 
sich meine £nihere Beobachtung 9 ihn zu den Volvat^n 
redinen 2u müssend es Sind «loh die Volva an allen 
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Exemplaren» Dieser Pik ist hier häufig vom August 
an bis Ende Septembris in Heide und unter Nadel- 
holz zu. finden. Bald steht er einzeln, bald ist erGre«> 
garins> bald sind mehrere Exem^are zusammenge«^ 
wachsen und er wird Subcespitosus. Als essbar ist er 
hier nicht bekannt 
. bb)Vel«ti. 

et) Lepiotae* 

1. Stipite cylindrico cavo; 

ii4« Agarici^s, pittisylveitris, Kiefemblatterpilz. 

Cespitosus^ pileo umbrino flavo coi;^vei^o margine 
involutö, lamellis umbrinis, stipite münulato umbri-« 
no basi albido piloso« 

l^r wächst auf Kiefernstöcken. Der Annulus ist weiss. 

Hut 2"— 5 Linien breit» Stru^ i Linie iliok und 
1 Zoll lang. 

2. Stipite bulboso solido«^ 

4») Coprini. ..i . « 

ii5. Agaricus semiov^tus» halbeyförmiger Mist* 

Fileo cankpanukto. vieeosa sul»flavesoeiite> lamellis 
adscendentibus emoreo-^nigr^centibus .nebuliosis^ sti* 
pite longo« ' . . , . 

1^. Syn. no. 282* . v 

' ß) Arescentes;' 
%\G* Agairicus pbleixo.phorus Linckii^ adem« 
(ragender Blätterpik. 
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Pileo camosö umbonato convexa ocfaraceo, lamel^ 
lii albis, »tipite fiiaeo. ' 

Nur einmal fand icb diesen Pils auf einem Gras- 
„platze in' Nadelhok^ im' Jahre 1808 im September. 
In der Folge sah ich im Allg. Anzeiger in einer An- 
zeige^ dass ihn Herr Prof^ lii n<;k im Meklefiburgiscfaen 
auch, gefunden habe.r Seitdem sah ich ihn nicht mehr. 

Hut 18 Linien breite Strunk 3 Zoll latig und % 
Linien dick. 
'117* Agaricus squarrosus, sparriger Blätterpilz. 

C^qpitosusy pileo camosp stipiteque squarroso-sgua- 
xnosis ochraceo-ferrugineis, lamellis confertis oUva-* 
ceo-fpallidis. 

P. Syn. no. 17. 

Auf eichenen Stocken. Er kömmt auch, hHufig in 
Grasgärten als Solitarius und zwar stipite bulboso vor. 
ß) Cortinariae. 
I. Stipite cylindiico et conico solido. 
ii8. Agaripus subsimilis, fastahnlicher Blät- 
terpilz. 
Pileo obtuse umbonato primum flaro^ deinde rufo«« 
spadiceo viscoso convexo, lamellis juventute violaceo- 
umbrinis^ seneetnte rufo-umbrinis, stipite riolaceo basi 
depallescente. Gortina est ferruginea. 
P. Syn. no. 46. 

Hut 2 Zoll breite Stnmk 4 bis ^ 2;oU lang, 4 Li- 
nien dick. < . 
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64 Sect. in. b) Reg. po4. B)' Amicti«: 

Die Gortink erscheint auch bisweilen glasartj|;; 

Vom Heümonat bis zum Weinmon^ erscheint er 
in Nadelhölzern^ und ist nicht mit dem Agai*. fulvo- 
violaoeusza Terwechseln-Der cylindrische, volle, un- 
tea depalleAcirende Strunk ^ die dteyfa^e fißittert^ei- 
kmg^ dieses unterscheidet ihn von jenem, der einen 
bulbosen Strunk und vie^&ch^ Blatterthdlung bat; 

119. Agar icuschloroc^i'i^üs, grünsaamiger Biat^* 

terpilz. 

Püeo oarnoso convexo viscido cinereo pallescente 
margine involuto^ lamellis obscure gilvo (Isabelliarbe)^ 
slipite ochraceo rufescente. 

Sti'unk 2i bis 4 Zoll lang, 9 bis 12 Linien dick, 
Hut 5 jZoll breit. Der Saame ist russischgrün« 

120. .Agaricus albo-brunneus, weissbrauner 

Blätterpilz. . /. 

Subcespitosus, püeo can^oso viscoso aut sicco um- 
brino umbonato, lamellis candidis^ st^ite squamuloso 
apice albidö. , 

P. Syn, no. 65. ' 

121* Agaricus c oll in i tu s, beschmutzter Blatterpilz. 

Pileo camoso umbonato visppso crustallino, lamel- 
lis primo purpurascentibu$^ dein fermgineis, $tipite 
transversim in squamas cartUaginco-i^utinosas^rupto: 
primo annulo subabsoleto. 

P. Syn. no. Sg. 
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. , Seet* llt. b)l^egipo*. B) Amictx* 65 

122« Agaricus commutans, der sich verhindernde ^ 

' Blätterpilz» 

Pil^o primum campanulato» deinde piano fla- / 
ro, lamellis adn^is s* subdecorreiitibus flavis^ sti- 
fii6 alMdo. 

Htit 1 Zoll breit, Strqnk i 2ioII lang^ 3 Linien dick« 
Bisweilen wird aber auch^ der Strunk 6 Linien dici^ 
dann laufen die Lamellen iterab^der Hut aber bleibt ^ ^ 
dann inamer i Zoll breit. 

123. Agaricus decipiens^ betruglicher Blätter« 
pilz., ^ 

Gregarius, p3eo camoso niembranaceo circa um-* 
bonem acutum depresso umbrino^ lamellis latiusculis 
obscure cinnamomeis^ stipite longo exalbicante rufo« 

F. Syn* no. 76. 

Agaricus lucidus, vid. Sect. IV. 

^ 3> Stipite cylindrico cavo. ^ 
124*. Agartcus aeritginosns^ gniner Blatt^ppflz» . 

Pileo dämoso convexo .stipiteqi;e cylindrico aeror 
gi^oso^ lamellis adnexis recti» rubris^ c(»rtina Üexru«- 
ginea. : ' . ^ 

Hat iS Linien breit, Stnmk 2 Zoll lang und S 
Lamen dick. : 

Er komnät im October auf faulenden Stocken sei* 
ten vcäc: ■■ ■ ' . ..-.*.■,.. ' ■ ' ■ 

PrSyn. no. SoA.' . , 
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^ 8«ot m. 1^XR*f«PM* B) Anifltf • 

- 5* Stipite bulbcMo «olido« 
c^ CoprinL 
125. Agaricnt squamosns» Sprengelii»9dHip-* 
piger Mistpilz» ^ 

Sabcespitosus, pileo mnboiiato ochraceo mxrguM 
flquamo3o, lamdlis foscifi, stipäe longo aquamoso* 
Sprengel Flor« Hai. uo. 1624* 
iß) Aresdentes. 
13& Agaricut violaceua, violetter Blatterpilz« 

Pileo violaceo conves^o coelo sicco disco depallea^ 
eente rimoso^ margine violaceo tomentoso^ l a n n ellia 
cortinaque ferrugineia, stipite violaceo. 
P. Syn. now 5i. 

Mut bis 3 Zoll breit, Strunk bis 4 Zoll lang und 
1 Zoll dick. 

X27* Agaricus tinibrino»lutescens, l»räunlicher 

Blätterpilz/ - . ^ 

Pileo obtnse umbonato conrexo unEibkino-^Iutescei^» 

te| tanieflis distantjibaa vectis adnexis stipitequi^.soli- 

do bulboso obscure croceis. , 

Er bat weit und gedrüogt stehende Lamdfeiy. Die 
Fleischmasse ist safrangelb; der volle Strunk wird.andi 
im Aber nicht hohl. Die dreytheiUgen liamelleaund 
der bulbose Strunk uiiterscheidei», ihn vom Agariciiä 
croceos« - : 

128. Agaricus suhrepandus, BÜtterpfls mitdii« 
gezogenem Ran^e« 
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Seet m^ b) Reg.'po«. B) Anucti. 67 

Pileo camoso planiuscalo subrepanda fulvo fer'» 
mgineo nitido, laxaellis congestifl ai*giiIaceo*cimiamo* 
jneis, stipite bulbodo crassiuscalo albo. 

P. Syn. no. 8o, 

Er hat einen weissen fast ^olHgen Rand und eiire 
weisse C!oiiina^ welche sich Ton unten hinauf loszieht, 
weshalb er mit den Volvaten vereinigt werden sollte. 
Der Bidbus wird 1 Zoll nnd drüber dick* 
lag. Agaricns dilutus^sdiwachgefarbter BlatterpiHn 

Fileo convexo piano glabro helvolo, l^mellis latius« 
cnlis dilute cinnamomeis^ stipite albicante. Cortina est 
ferrüginea. 

• P. Sjn. no, fg. 
i3o. Agaricus rafescente-spadieensy rothlich 
nussbrauner Bktterpilz. 

Pileo convexo rufescente - spadiceo margine invo-* 
lato, 'lamellis stipiteque düate violaceis, st^ea sub^ 
cavos. 

Er ecBcheint frisch mit himmelblau violetten ,Blät« 
iem und Strunk. Beym Trocknen werden die Blat- 
ter ^imn;it£Eurben. Die ganze Fleis^asse sieht weiss* 
fich'violet und wird beym Trocknen weiss* 

Hut 2 Zoll breit* f 

P. Syn. no», 45« A^ fulvo -violaceui. 
)5i, Agaricus ochraceo-spadiceusi gelbbrauner 
Blätterpilz. 

Pileo obtuse umbonato convexo ocfara€eo'*spadj-» 

5;^ 
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68 Sect m^ b) Reg. pos. B) Ankü. 

* - ' .' ^* - ' .' ■ ■ \ ^ ^ 

ceOy laniellis l^ouferlis adnexis rufescente albis^ ^ti- 

piie apice albo deorsam fuligiaeo senectute^ cavo. 

Hut 1 Zoll breit/Struak 1 Zoll lang^ 5 Linien 
dick, ^ 

, Häufig unter Nadelholz. 
i5ü. Agaricus appendiculat us^ anhanghabende^ 
.Blatterpilz. 

Cespitosus^ pileo cpnvexo carnoso subeampanulato 
ochraceo umbrino, lamellis umbrina-nebulosis, cor^ 
tina nebulosa pileo appendiculata^ stipite albicante sub- 
nudo cayo« , , • 

P. Syn. no. 5io. var. /?. 

Stöcke von. der Cortina hangen am Hute. 



Sectio IV^ 

L/amellis teirndymis irr^gulariter e# 
regulariter positis, . 

a) Lamellis irregulariter positis. . ^ ,. 

A) Gymnqpodes. * 
%. Cyl&drico et conica solido. 

«) Lactiflui. ^ i ^\ 

* Pileo albido. . .^ , 

r 

i53. Agaricus piperatus» weisser t^fifferliüg. ^ 
Pileo infundibuliformi margiue expanso glabro al« 

bido , lamellis^ congestis pcluracei« pallescentibus. 
P. Syn^ no. 52^. v 
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Sect IV. a) Irreg. pdt. A) Gymnopod^i; 69 

Er wachst vom Junius a^n bis sp'it in den Herbst. 
Er' wird gegessen, und verliert seine Scliärfe dat\;h$ 
Kochen oder: Rösten. 
i34. Agaricas exsuccus, trockener PfiflBsrling. 

' Magnus infundibuliformis, lamellis ' distantibut alr 
bide jpallescentibns snbcrispis. ;^ 
P. Syn.. no. 535. var. ß. 

Er wird 10-^12 !^oll breite milcht in der Jagend 
und so lange, als er an der Grösse zunimmt, wie der 
vorhergehende^ seine sehr blassgelben Blatter gabeln 
sich auch zuweilen. ^ . 

i55, AAgaricus conttoversus, bestrittener Pfif- 
ferling. 
Fileo carnoso planiusculo albo maculis sanguineis 
variegato, margine revoluto« 
P. Syn, rtö. 326. 

* * Pileo pallido aut ilavescente. 
i56. Agaricus, torminosusj grimmenerregender 
Pfifferling. 1 

Fileo tunbilicato zonato dilute ochraceo, margine 
revoluto viUoso, stipile subcaro. 
P. Sym «o. 327. ^ 

£ir hat manchmal drey&che Blättertheilung; die 
'Ringe auf dem Hute sind fa^t. fleischfarben. ^Der 
Strunk hat oft Gruben. \ 

137. Agarrcus faveolfftis^ griibchenstrunllger 
Pfifferling. 
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jQ 8«c, lY. m) Irr^g. poi. A) GjmsopodM* 

Pileo clepressa camoso sordide flarescente« lamel- 
lis conooloribus ia stipitem crasscm foveis exscalptuia 
decurrentibus. C, Sprengel in Litt 

Er erscheint im Monat September in Nadelhölzern« 

Hut 5 — 6 Zoll breit 9' Stm^k 1 *- 3 Zoll lang, l 
Zoll dick. / .^ , . 

Die weisse Milch wird . an der Lud gelb. Der 
Grund der im Strünke eingegrabenen Narben , sieht 
weiss. - 

Von Alheim und von Scfaweinitz Consp» no. 6o8* 
Agaricuf , lute^s. 

, * * * Pileo rubicundo., rnfescente aut sultfpa-«^ 
' diceo. 
i58« Agaricus lactifluus, Linn* der Bratling. 

Pileo subdepresso rugoso bbscure cinnamomeo (7), 
lamellis ferrügineis nitidis, stipite pileo concolore. Pers« 
Sowerby Tab. ao4. Pers. Sjm* no. 434. var. /. Aga- 
ricus innocuus. 

Die Farbe des Hutea gleicht bey etwas trockener 
Witterung der eines Stuckes derben Rindfleisches; 
jujQg spielt er mehr ins Gelbe. Er erscheint im Au- 
gust und September, ist eine wohlschmeckende Speise^ 
und hat seinen deubdten Namen von der Art^ wie 
er zur Speise bereitet wird. Gewöhnlich wird er nach 
-abgeschnittenen! Strünke ganz auf dem Roste. oder in 
etnef Röhre gebratea und wahrend demseUb^ oik 
Butter bestrichen« 



Digitized by VjOOQIC 



Seet« f\r. »} hteg. pos» A) Qptokxffttimi 71 

Bat 3 —'S ZöU hreit, 8trai|]( 9 * 18 Liaien dick und 
3—6 Zt*l kttig. 

i5Qf Agaricu« geniinns, doppelter Pfifferling; 

Pileo 3ubdepres86 camoso ftisco - sanguineo, lamel- 
lis dilute fusco-sanguineis adnexis^ stipite tasco^aaxir 
guineo so Udo* ' 

Gewohnlich siqd zwey und aWey zusammen je- 
I;rach6en; Unter jungem NadeUiolz erscheint er im Se- 
ptember. , 

Hut 18 Linien breit^ Strunk \i Zoll lang, 3 li- 
nien dick, \ - , 

i4o. Agaricns ruber» rother Pfifferling. 

Gregarius majusculus, pileo depresso, ochmceo*** 
rubro, lamellis flavesceutibus^ stipite cra^iusculo pi- 
leo t^oncolidre. 

P, Syn. no, 555. 

Der Hut ist rötber ak Ag. l^etifiuus, und der Saft 
ist scharf. 

. *****^iieo tpnbriao, fiiligineo, nigresöente. 
i4i. Agaricus pyrogi^lns, beissender Pfifferling. 

Pileo planiusculo plumbeo-livido zonato» lamellis 
disUnctis sübdecurrentibus pallidis, stipite ioliginoso« 

P. Syn. no. 558. 

Der Strunk bat allemal Gruben. 

l42. Agaricus fuscus, rothbrauner Pfifferling. 
X^eo planiusculo fusco obsolete zonato rugoso, la- 
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meUU 'fiavesceDtibas ' ^deeurr^ntibiis , sUpite pileo 
coiicolore, basi pilis densidsimi3 candidi$ QbtjectQ* , • 

P. Sytu no. 539. var. ß* - 

Hut .41 -3 Zoll breit, Strunk 18- Linien bis a ZoVL 
lang, 3*9 Linien dick. . 

i43. Agaricu^s luridus, bJeicher Pfifferling. 

Pileo dilute livido umbilicato margine deflexo -sub- 
Viscoso subpiloso^ JamellLs albidis depuixentibas, sti- 
pite subcavo' pileo concolore*- 

P. Syn. no. SSg. . . . ^ ^ 

Eihige Lamellen gabeln sich» 

Etat 18 Linien breit, Strunk 1-2 Zoll lang und 
3 Linien dick. 

Y'i Arescentes. - 

i44. Agaricus glutinosus, klebriger Blätterpüz. 

Pileo obtuse umbonato planiuscolo umbrioo gluti* 
nosoy lamellia subadscendentibus incarnatis, stipite 
albide füligineo fibrilloso. 

Hut ^i Zoll breit, Strunk 5 Zoll lang, ^ 5 Li- 
nien dick. , • 
^Agaricus inVolutus, vid. Sect V. 

2. Stipite cyTindrico cavQ» " 

«) Liactillui. 
i45. Agaricus livido-rubescenr, fabiröthlicher 
PfifferUijg. . 

Pileo plai^usculo subnmbonäto lubsoniito livido 
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rubescenle snbglutiaQflo tugoso» lamellis paUidis $ubr 
decjaci^entibtutf slipHa albide-cinereo^ basi albidit« 

P. Syn. no. 54o. var, ß.l 
^ 3. Stipite bulboso splido. 
i46« Agaricus cervinüsy hirseh£Eurbner BläHerpik; 

Stipite in pileum ^ ii^fundibiüiibrmem dilatato cer« 
mnoy basi lub^roso tomebtoso^ Umeliis augi^siisaixius 
{|U>ia decvrrentibusv 

P. Syn. no, S^S. 

Er erscheint im Monat August« Bey anhaltender 
Nässe wird er sehr blas?* 

B) Jm^ott 

aa) Volvati. 

1. Stipite cylindrico et fionico solido. 

147. Agaricus campestrisr der Champignon. 

Flleo candido laevi aut obsolete squaqtoso, iamel- 
Us rubescente fuscis, stipite breVi anhulo incompleto« 

P* Syn. no. 5o3. , . 
• Weil der Annulus von unten hinauf sich loseieht; 
wie spjcbes bey allen Vplvaten der Fall ist, darum 
nimmt dieser Pil2 diese Stelle ein. Es wird gewiss 
bey Streuger und fleissiger Untersuchung noch einmal 
die Volva entdeckt werden, 

2. Stipite bulboso solida>. 

a48. Agaricus bulbosus» Jcnolliger Scheidenpüe* 

Totus candiduS) pileo' convexa^ stipite eiongat^ 
attenuato bulboso* 
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74 SMt.IV. a)Irreg. pot« B) AmietL U»>Velttf. 

i P.jS3^. no. 7* AmatiiU bulbosa. 
Er köiamt anSi mit dreyf acher BlSttertheÜUDg vor« 
b b) Vdati. 

<$) Lepiotae. 
Stiplte bulboso solido« 
liQi A^aricu's rapo'rarius^ Mistbeet -Blafterpilz. 

iPileo convexo-piauixi9Culo candido flavescente sub- 
aqaamoso camoso, m^irguie membrana fiavescente 
cincto, lameUis rosaceo-nebulusis, fitipite pileo ,coii* 
eolöre» 

Hut 5-4 Zoll breit, Strunk 5-4 Zoll lang und 4 
Linien dick. Zuweilen nräcfast er in Nadelhölzern, 
öfter in Laubholz. 

b) Lamellis tetradymis regulariter po«itis« 
A) Gymnopodes. 
\ 1. Stipite cylindrico et conico soUdo. 
u) Lactifilui*^ 
i5o* Agaricus ahieti, erlenliebender Pfifferling; 

Pileo cinereo livido obsolete zonato depresso, la* 
mellis pallide-lutescentibns^ stipite extusintusque cinereo, 
P. Syn. no. 54o. var. ß. 

Hut 5 Zoll breit, Strunk if Zoll lang, 6 Linien 
dick. Er milcht weiss. 

i5i. Agaricus tomentosus^ filziger Pfifferling. 
.Pileo camoso depresso dilute sordide in( arnato to- 
tiäentoso,, «lamellis subdeiiiarrent^ttS flavescentibus, sti-r 
pite pileo concolore subcavo« 
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. Alot» IV« 1b) Heg«/ po$. A) 6jmnopoäci. 7S 

f .r.jgr <tst mit einem sehi^*«oliwtfchen Fifas belegt> der 
Strunk wird sehr zeitig hohl. Br wik/hsl im 'Septen»«» 
ber.jTlKjter f^l^d^ftl?»; ,„::, '1 . » 

Hut ,4-5 Zoll breit, Striuik 3-5 Zoll lang, 1 
ZpU:dip]iu . 4 . , 

i52. Agaricus xylophylus^ hofeUebtader Ffife 
ferliilg« 

Minor, pileo piano depresiso sulnriscoso, äiipite- 
que caesio-griseo^ lamellis candidis« 

P; Syn^ nö. 34i; • 

Der'Hut^ de» grossen Exemplare war 1 Zoll breil. 

i53« Agaricns gjdtaeoogfilu«/ dünnmilcheadjsr 
, Pfiflforling. 

Pileo camow difrprt^ miurgiiie repattdo fuligine0 
rufesceüte-umbrino, lamellia rufe«cente umbriuis, sti* 
pite pileo concolore subcavo« 

Die Cavitat des Strunks ist in. defr Jugenjd mit ei- 
nem lockern Mark ausgefüllt*. Er ist fast geschmack- 
los. Diß Milch sieht der Frauenmilch ähnlich, sie ist 
dünn wässerig« 

Hut 2 Zoll breit, Strunk x Zoll lang und 4 Li- 
nien dick. 

i54. Agaricus plinthogalus, ziegelrothmflchen* 
der Pfifferling» 
Pileo subdepresso camoso fuligineo'-umbrino gla- 
bro^ lamellis adneads Intescentibus stipiteque solidot 
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Oie weissQ Mikh wird m der I^ ziegelrptk und 
aehmeckt «ehr bd^seiid. .: -\ .\ . ' 

jl55. Agaricus cra^pylafi, kruniikiliütiger Pföer* 
ling. ^' - ' ^ ' ' 

Pileo caraoso flexnoso rugöso tomentoso foligineo« 
rtätto obsolete zonato viscoso, lamellis flayia subde<» 
currenlibus, stipitd dnereo solido. 
- Hat a-5 Zoll breite Strunk i Zoll lang, & Li-» 
nien dick. 

Steht off; excentrisch. Der Gesclttuack ist.beissen- 

öer als bbym vorigen; dia MUoh ist und bleibt weiss. 

j 

l55* Agavicus flexuosusi gebogener Pfifferiing, 
Gregariqs flexuosus, püeo umbiUoato mcarnato- 

iritellino obisolete zonato, st4nieJi>revissimQ albido^. la-* - 

lÄellis pallidis* 

P^Syn. no. 338. 

/?) Arescentes. 

tSy. Agaricus ^hyllophilus, blättefliebender 
Blatterpilz« 
Subcespitosus candidus, pileo umbili<c>ato laevi, la« 

znellis confertis subdecurrentibua, ^tipite basi villoso 

incurvo. 

- P. 8yn. no. 386- ^ 

Auf faulendem Laube* ' . ' , 

Hut 1 Zoll bis 18 Linien breit> Strunk 3 Zoll lang, 

1-3 Linien dick. \ * 
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Sett, IV. h)Rtg.'pOs: *A) Cymiiopodd«. 77 

i58. Agatioüs flul5r>flexu 5> znräckgetollter Blät- 
' — terpilz* ' '" 

^Pileo camoBo depresso candido margine subinvow 
)iit0^^ lamdlia umbritiis decutrentibiis^ stipite candido 
flavescente. 

' Hat 1 Zoll Iweit, Strunk i-if Zoll lang, und 
1-ii lame didc. - 

1^9* Agaricus crassipes, dickstrunkiger Blatter^ ' 
• ' ' pil«. .-...:. 

Pileo convexo incamato, lamellis dilute incamatU 
dectcrrentibus , stipite squamnloso alblde inoamato* 

Er ist in Ansehung der Grösse und des walzen-» 
förmigen Strunks vom Ag. cärneus Pers. verschieden. 
Hut 3-4 Zoll tai'eil, Strunk 5 - 4 ZoJl lang, » 
Zoll dick. 

160. Agaricus viridi-spadiceus, grünlich nuss^ 
brauner Blälterpilz. 
Cespitosus, pileo\convexo disco spadiceb margine 
virescente-fuligineo^ stipite dnereo^ basi albido, la^ 
m^Uis gilvo-' viridis. 

Er wächst auf Wurzeln. 

Hut ^ Zoll breit, Strunk 18 Linien lang > 3 Uh^. 
nien dick. 

i6i* Agaricus subhepaticus, leberfarbner BII^4 
terpilz. ^ 

Püeb eonvexo umbö&to dilute hepatico, lainellis m« 
fescente-albidis, stipite albidior^, basiumbrino radicato^ 
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y^ ^mstklV. » Heg. pof , A) (Jy^^poiwu 

. P. Syri. no. 5la4i Batsch, Bl»rfi, Fi^g, f...siX*. ,,,. 

put i-ii Zoll breite Strunk 2-3 Zoll lang^ mcL' 
der^ Wnrziel;, 3 Lmien dick^ '^^ -^ 

^62. Agaricus eaat^i^^u«^ l;;^taiuenbrauiier Blät-« 
terpilz. ,\ 

Pileo camoso planiusculo^ fnargine «ulcato^^ iuven- 
tute involuto> nitente castaoeo^ lamel^id lil^^lf z^ctif 
paliidis, stipite albtdo.brevi. V . 
- Hut 2-4 Zoll breit, Strunk 1 Zoll lang, 6 li- 
plfn dick. . ,, ,. ^. - 

Er wächst im Octobei: «uf d^^Etde unter F^dbten. 
l65. Agaricufi unicolor, etnlarbigc^r Blättergil^. 

Pijeo carnoso umbonato. /coQxexp^ ru^o-pmb^aq^ 
llimellis stipiteque solido pileo colicol(Krib)id«, ^ ^ . 

Hut 3-4 Linien breit, Strunk i-if Zoll lang, fibi^ 
denförmigf ^ : ;; , i , . : / » 

i64. Agaricus murinus, mänse&rbner Ql^tterpilz» 

Pileo convexo umbonato subdepresso niurino»' la^ 
mellj^ di«tantib^s, fidbadnexis albidis, stipite foligineo 
albido. . .;. 

Hut 2-4 Zoll breit, yg>Yh, Ra^de berem eing^M-t 
«IP, geijpaheny Stnnjik fiuierig, unten feist dickjor, ^ 
Zoll lang, 1 Zoll dick. 

ijSi5. Agavi^P's umbriao-IiTidus, braiui£ahl«r 
Blatterpilz. 

Pileo ^ui^bonato. co^^exonnrnbriop-Uyi^o^ Jamtllis 

gilvis, stipite cylindrico aolidoiflavo. 

' I 

■ . ^ \ 
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Sect IV, h) Reg. poa« A) GynUkopodM» ^ ^^ 

Hut ,3 Zoll breit, Strunk; 5 ZoU lang, ^»5 Li^ 
nien dick. ' x - 

i66. Agaricus tugoisiM, ronzligcrr Blälterpik. 

Subcespitosus , j^ileo timbrino-flavesceote jeonvexo 
rugaso viscido siibumbonato, Jamellis umbrinu adne-^ 
kis veQtricosis, «»tipite umbrino« 

Hut 1 Zoll breit, Strunk i Zoll lang^ a Linieu dSck. 

Er ist allenthalben starr und auf der Oberflat h« 
runzlig, und, darum, nicht mit Agaricus caudicinu^ 
Per»* z^ verwecbseln. An dejr Erde wächst er auf 
Wurzeln im September, r 

167. Agaricus tbeiophyllus, scbw»felgelbbIStte- 
, riger Blätterpijbs. ^ 

Pilco subumbonato plana sulphureo squamulis ob- 
soletis sanguineis obteclo, lämellis SHbdecürrentibus suIh 
phureis, süpite pileo conrolore. , v , 

Hut 5-4 Zoll breit, iStrunk 5-4Linien dick, xihid 
3 Zoll lang. 

a68. Agaricus semisulphureus, httoschwofelgel;? 
ber Blätterpilz. '. 

Pileo subumbonato convexo umbrino squamuloso 
laitiellis lijberis stipiteque basi ibeurrp* sulphureis. 
, Hut 3 ZoU breit,v Strunk 5 Zoll lang, $ Lini«i dictt 
Man terwecbsele ihn nicbt mit dem vorhergehen-* 
den, von dem er sich wesentlich unterscheidet 
i69*.AS[aricus pyrrocepfaalus, rdhbrMner JBSUIt« 
terpilz« r 
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8» S«ct. IV. b) Reg. pof. A> Gymnopodes. 

Pileo depresso fusco märgine ^involato dilutfote^ 
lapiellis flave&centibus liberis, stipite brevi. 

9ut 4'ZoII breite Strunk i Zdüjaug, i Zofläic^. 
In Nadelholz« 

170. Agaricus argillaceos, thoufarbner Wät^ 

terpil^. * 

Fileo carnoso convexo, deinde subdepresso, mar"* 
gine involuto argillaceoi, lamellis cinereis decurren-* 
tibua^ stipite solido pileo ccmcolore. . ' * 

Hut i-i Zoll breit, Strunk 3 Zoli lang, fert 11 
Linien dick« 
. Wadhst Ende Octobers unt4*r Nadelholz. 

171. Agaricu» spo'dode's, adchfiurbiger Blalterpilz. 
Pileo umbonato depresso planiusculo ^a)bido ci- 

aereo^ lamelHs gilvis decurrentibus, stt]pite albido. 

Hut 2-3 Zoll breit, Strunk 3-4 Linien dick, x-3 
.2Wl; laug. 

AU wird er bräunlich gelb, auch ist er gegen den 
Blmd fast häutig. Wächst im Septembcir unter jun^ 
gern Nadelholz. ^ 

11^3. Agaricus calicidius, AngerUätterpilz. 
^ Pileo convbxo Ambumbonato rubescente-albo, la-^ 
tuelUs candidis distanti^m^ecurrentibus, ^ipite albo« 

Hut 2 Zoll breit, Strunk 2-2i Zoll lang, 4 Li- 
nien dick. 

' & wächst w^ der &de unter hohien Lind^i im 
3ull und August. . ' \ ' 
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Sect. iV.' b) Ke^» pos. A) Gymnopodw. ' Ht^ 

i^S; AgaricuB pallus, dunkelfarbiger BlStCerpilz;^ 
GregÄiius dnmsj pileo carhaso oonvexopl^no ni- 
gricante-ljvido, lanieüis cönfertis adnexis stipiteque 
«olido. candidis, 

P. Syn. no. 169. 
174. Agar icua anisatu«, nach Anies rieoliender 
Blätterpilz. 
Plleo carnoso subaeruginoso opaco, lamelli« sUpl- 
n vteque dilulioribu«. . ' 

F. Sy^p. no. 122. var. /?. 

Der aufgeschwollene Strunk , den Perspon be- 
mei1i:t, kann kein wesentliclier Character seyn; ich 
Ääh ihn niei \ ' i « 

2. Stipite c^lindrico cavo. n . ; ■ 

, 175. AgarTcüs ste^ophyllus^ schmalbiätteriger , 
Blatterpik. 
Cespitosus, pileo primum obtqse umbotiato, s. 
. l^inisphaerico^ dein piano submembratlaceO robello 'al- ^ 
bidoy lamellis angustissimU liberis umbrino-pallidis, 
stipite hepatico pilis albidis obtecto^ bäsi albido villoso 
alteuuato eaW. 

Hut 1 Zoir breit, Strunk 5— 4 Zoll lang und 
1 — 2 Linien dick. 

Er wächst an schattigen Oi^ten auf faulöndem Laube, 
isWey uiid drey sind^m Strünke s^usammen gewach- 
sen. Er welkt sehr leicht« Der hohle Strunk, die 
Farbe des^ ganzen Pilses unterscheiden ihn ron dem 
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'Agaricus phyllophilas,. fiir welchen man ihii aul ^u^ 
erstea Anblick hält, und mit Welchem er fiuc^ wohl 
Terwech«elt woijdeo seyu mt^. \ 

176« Agä.ricus älljaceus, nach Zwiebel necheh- 
der Blättei'pifo, 

Prleo cahipänulato membranaceo fuscescente, lamel- 
lis distinctis albidis, «tipiie longo ' uigrescente glauce 
«uhradipato , basi strigoso. * 

Hut 18 Linien breit, Strunk 1 Linie dick| 1 Zoll 

lang.^ ^ ' ^ * _ 

P. Syn. no. 231. / i 

^77* Agaricus citrinellu«| pitrongelber Blä^ 
terpilz. ' 

*Totus flavua^ pileo campanuliito, lamellis adscen- 
dentibiu. . - 

Hut 5 Liivien breite 3 Linien hoch, Strunk 3 Zoll 

lang, i Linie dick. Im October wächst er unter jun«- 

l^en Fiditen. 

; 178. Agaricus ^clarus. Schaffen, Nagelschwamm; 

Pil^o convexo argiUaceo (flavescente), lamelli« 

elbis liberis ventricoßis^ stipite ex ^o sordide.fU- 

-vescente. 

p.'Syn. no. 346. Ag* esculentu«. 

%7^ Agaricus gallophyllus, milcfaweissblattngec 
BlSlterpili. 
Pileo carnoio lunbonato primum conico^ deind# 
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S«ct. IV. b). Reg. po». A) Gymnopodos. 8^ 

«onvexo cihtr^o, kmelUs l^cteis Adnexi»^, sUpite 

cinereo. . - v 

jj^t (j w^ lo IfJmei^ breit,, Stirwk i2~i5IiiQien 
lang und 5 Linien dick. 

a8o. A g a r ic u s &nm o r^ h A s , ^cHongestalteter 
•>-- ' BlätterjKl«;* * ' - - '" 

Pileo camoso nmbiiicato oonyexo luleo', lamellii 
adnexis s. decAin?f^libua inCarnäto viokcels, ^tipite stri- 
ato ftwco, basi riolacco tomentoso« - 

^ '^* P. Syn. noAi54.^- • ■' '• ' " '''-' * 

\ Hnt X — 5J Zoll breit, Strunk 5i Zeit Itmg, ^ 
liinien dick. Er ^ä^tf im Septejnböt. und ÖctobeTj 
die Fasern des Strucks sind gemeinigU^kg^reht 

iftx. Agaricus ictericüs, bleickwerdendex Blat- 
terpilz. • 

Pileo nmbon^to obsolete zonato convpxo s» conico 
luteo, senectute depaÜente, lamellis cinnamomeis sub- 
decurrentibus, stipite luteo, ^ 

Hut X Zoll breit, Strunk 2 Zoll lang^ 2 Lin. dick. 

182; Ägariöus e3ipajleus> ausbleichender asch- 
grauer Blätterpilz. 
Tolus Uvido - cinereu^ » pileo depresso camoso mem» 
brainaceo, lamelUs decurrentibus, stipite cinereo, postea 
cxpalleötei basi albo tomentoso. , 

P. Syn. np. 3^4. 

Wächst im October auf Moos unter Nad^lhöla. 

62 
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A4 . Sect. IV-, BJ Reg. po». A) Gjmnopodca, , ' 

Beym Austrocknen entsteht die graubUiche Färb^« 
Er ist dem Ag, tardus äbnlich« 

• Hut 1 Zoll* breite Strunk 2 — S' ZdlTang, 2 Li- 
nien di,ck. 

5. Stipite biilt^so iSol^Q^ 
i85. Agaricus molibdeoleu^«,' blejweissfarb« 

ner Blätterpil^, 
^ ; , Pileo c&ra03o bonve^ repi9n<lo mclibdeoleuco^ 
lamellis reotis adneads i^ipit^ne pilep ^(^ocolorr*: 

Hut 18 Linien breit, Strunk 3 Zoll lang und S 
.Linien' dick«, : ," * . ; 

\%4. Agaricu,^ p:^rmutatus« verwechselter • Blä^ 
■ -'terpatof .;. .'.:;.• 
Pileo umbonato . convexo spadiceo disco opaca 
glutinosOy lamellis capdidis rectis liberis, stipite albo /' 
solide , basi ättenuato. ^ ^ f 

Hut 5 Zoll breit, Strurik 3f Zoll lang, 4 — 6Li- 
nien dick. Die weisse Farbe der Lamellen verändert 
sich in Fleischfarbe« Er mag mit folgendem verwech- 
selt worden seyn. ' ^ 
i85. Agaricus radicatns, Pers., langwurzehger 
Blätterpilz. , ^ 
Pileo carnoso umbonato viscoso rugoso fuligineo* 
vaccino äut fuscente, lamellis subdecurrentibus can- 
didis, stipite longissinfo radicat6: radice longo fnsi^ 
formi. 

P^ Svn. no.. io5« 
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Seeu IV« b} Reg« pot. A) G^^ranopodM. $S 

Hut 3 ^ S.Z^Ukeil, Strunk 5 — G Zoll taug, 

• — * 5 Linien dick. Wuiiel bis zu ip 2^11 Lauge. 

Ei: wächst gewöh^tiph apt b^ich^iie^- ßtocken und 
Wurzeln 9 und die Länge seiner Wurzel scheint sich 
nSäch der Dicke des , auf den buchenen Wurzeln lie ^ 
genden Erdreichs zu richten« Wenn er oben anf fieiu-^ 
len Stöcken wächst, «o hat er keine fange Wurzel. 
Die Wurzel vei^dickt sich in der Gegend, wo sie zum 
Strünke übergeht y von da läuft sie spindelförmig ab. 
Manche Exemplare werden aber auch in der Nähe 
des Hutes wieder dickerl ' ' • 

Er wächst hier vom Juliuii bis Ende Octobers 
nach R^gen, 

' Auch giebt es hier eine weisse Spielart. 
l66. Agfiricus xohaerens^ äsusa^menhängender 
Blätterpilz. ' , 

Ce.st>itosu8, pileo snbtarnoso umbonato rugoso ein.- 
n^omeo^ lamellis dtistihctis subadnexis aquose - ,cin- 
nambmeis: majbribus latioribus; stipite, solido nitente- 
badio^'basi connatb. ' 

* F^* Syn. no. 9u 

Die Ursache der Benennung siehe bey Persooii. 

Der Strunk^ ist mit' einem lockern Mark ausgeiullt, 
und weiin dieses vertrocknet, wird der Strunk hohl. 
187. Agaricus acetq^u^, sauetsi^uneokeader !Blät«- 
terpilz« 

^i|eo umbili^ato courexo carnpso umbrino-^virea- 
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ftS, Sect. IV* ♦b)-Reg/p08. A) Gynmopodet. 

centQ, lamellis arcuatU adnexi« obscüre vire^entibiis, 
stjpitQ niiido umbrind flavesceöl^. . -- - . 

Hut 18 Linien bi*dit, Struot i5— i5 hinien laig^ 
5 Linien dick. 

Er' schmeckt säuerlich herbe tmd riecht sehr schatte 
4t. Stipite bulboso cavo. . . - 

188. /Agaricus rhizopbitus; wnrzelliebendeF 
Blätterpüz. 
. Pileo «ubcarnoso convexo subumbonato viscoso 
{iiligineo vaccino , lamellis/ arjcuatis subdecurrentlbui 
candidis, stipite radicato albide cineteo. ' . 

Hut 2 Zoll breit, Strunk 5-^4 ZoU^ lang ,2—5 
linien dick« 

Er ist mit Ag. radicatas für einerley gehalten wor-^ ^ 
den, aber Farbe und Habitus untersclieiden schon 
beyd^, wenn man sie frisch neben einander legt. Bey 
näherer . Untersuchung aber finden sich wesentliche . 
Unterschiede.. Ag. radicat. ist. auf dem Hute hocke* 
> rig , rhizophitus nicht. Die weissen Lamellen fuUen 
beym A. rad. den Hut eben aus, bey A. rhiz. nicht. 
Beym' erstem ist der St^ijnk voll, beym letztern hohl. 
Letzterer wächst auf Scblag|iolz - Stöcken als Weiden, . 
Tappeln,, ersterer nichts v 

'89* Agaricas' sarcioophyllus, fleischfari)enblat- 
teriger Blätterpilz. 
Pileo subcamoso convexo squamöso mui^inol lamel- 
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8ect. IV. b) Heg. pos. A) dyninopode». Sy 

lis incarhatis rectis' adnexu, sti^ite fuligineo nitent« 
radiieato. 

Die 'Dimensionen .{dieses sind denen des vorigen 
gleich. . ' / 

Er 'wurde im Juni im Grase neben einer Weid# 
einmal gefunden. Voni. Ag. pennulatus ist er wesent- 
lich unterschieden. • 
igo, Agaricus hjpazanthus^ grasliebender Blät- 
ter]^. 
* : GregarhiSj» ditute fulvxis n^dus. Pileo planiusculo 
. viscoso subobh'quo , lamelUs distantibus roiundaio * ^ 
adnexisy stipite la^. 

P. Syn* no. i45. var. ct. 

Ich sah den Strank nie anders als »luiollig und 
rohrig. ^ 

191. Agaricus leucopus, weissfussiger Blalterpilz. 
"Pileo carnoso conrexo obtuse umbonato fuhgineö- 
albo primnm involufp, lameilis albis, stipite fuligineo 
nitid^ ^mbrinö incrassato, basi ^Ibidc^. 

Hut 1 Zoll breite Strunk 18 Linien lang, 5 Linien 
dick. Er ist mit no. 85. nicht' zu verwechseln. 
19^» Agai^ieus amethysteus» amethystfarbner 
Blätterpilz. ^^ \ 

6re^arius subtenax^ recens lacte viölaceü^, demum 
cahescens. Pileo umbäicato, lameilis distantibus, sti- 
pife longo 'fibrilloso attenuato. 
P. Syn. »o. 4o2. 
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8$ Scct. IT. 4)) Re«. poa. B^ Apiicti, at) Voln^li. 

Wenn man durch'» Trocknen /grau' sewordeoe 
nicht zu alte Exemplare in Wasser einweicht, sa sieht . 
man die scl^öne violette Faibe wiederkehren. ^ > 
19s« Agaricus agri incola (coprinus)i^ Acker- 
Mistpilz. . .1 . 

3ubcespi(osus, pileo cärnoso subu^nhonatö plani- 
«sculo ochraceo - cinereo , in senectujte squamosQ et \ 
maculis sangnineisypicto, lamellis nigris aUnde vari^ 
gatis venti;icosis adnexis^ stipite ferrugineo nudo. 

£^ wuchst auf Krautfelderiy, Hut 2f ZoU breit. 
.Strujik 4^-5 Zoll lang und 2 Linien dick. 

Ich irre mich wohl nichts wenn ich gUiuhe ihu 
von Batsch abgebildet gesehen zu haben. 
B) jimicti» 
aa) Volrati^ 
^d^« Agaricus puella^, das MS4pbjB|^ 

Pileo pl^niusculo cai^nosp obtuse umbonato obscure 
flavo glabro margine membranaceo , , ^ lamellis Jiberis, 
ventricosis flavescentibus , stipite fdbido solido bull^oso 
annulato« ^ • , * . 

P. Sjn. no. 11. var. y. pag. 253. 

Der Hut ist 3-4 Zoll breit, der Strunk 4 Zoll 
lang und 6 Linien dick cylindiisch> nur, det> Bulbus 
, erhebt .sieh . schnell iast ^ Zoll hoch^ auch. ist ^der 
Bulbus x.'Zoll lang wala^cjofomiig. , ... 

Er wächst in Fichlenwal^ung0i^ Warben sab ich ' 
am Hute nicht. 
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Sed. IV- h) Reg. fo». B> Atnwfti* bb) VtUti. 8§ 

Wie;4i^ MmorJn P^sQoii^ Definition pnst^ kamt 
ich mir nicht erklären« \ ' ^ . 

/hb).VdÄti, ; : 

t : «) Lepiotae« 

I. Süpite ^ylittdrieo et conico 4olido, 

a) Cöfpnus» " N 

19$% Agaricüi semJglob%tii8>^ halbkugelförmiger 

Mislfälz* . " . 

. Filep pamovo hemisph^eiico subvispofo flave^c^te» 

laiiiieltis.teliliAimi<l.horizontalibQs nigr^scentibus, stipite 

longo. ./ : ^ 

P. Syii*;no* .ai8i« 
_ Hut 1 Zoll Wit, ^^trunk 4 ^1 lang> d Li- 
nien dick« * i . . * 

b) Arescentes. 
196. Agaricus ramentaceu»', Bulliardi/rissi"« 
ger BJätlerpilz. 
Pileo planiusculo obtuae-umhc^iatoaj^rgiUaoeö: ditfco 
obscurp./ margiof^ flavescente squamuloso, lamelfo dl- 
lute fuligineis adnezia/jBiipäe soll(|o albidaflaro vma«" 
culato glabro« 
P. Syn. XK)* 9. 

Der Antialus zieht «ich von unten hinanf Jds., Der 

Hi|it ist 'm^S schuppig« Der ^ Strunk bat ein lockevea 

bai;im]$¥pU^i'äge8 Mark. Dieliainelleti aind nebelgrau. 

H*it 2 Zk* breit, ^Arunk a - 3 ZqU lang, .4 Li- 

- nien dick, .^ .,,.. -.- v^ -^""^ w~ 
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197* 'Agar ifc US. pi^a^'ooK, sclineilwachseiider BJSt- 
/ lerpilz* / ' ^ ■ ' • ■' • 

' I Subgregarius, pileo carnoso <^WxpU umbonat« 
alutaceo - latescente, lamelliä sabac(iiexis nebolosis, 
dein umbrinis, stipite aiMsalato ftpUdov . -"^ 

P. Syn. ito. 5p6.> .>^ ' . 

if^er Strank ist* c^rst weiss^ ^ddenarlig^ gllozett^ 
dann färbt er sich von unten herauf .braun« Der 
hantarl%e Ring fehlt bey kleinen Exemplaren Fast 
ioRäer« Grosse Junge E^emplai^e können* auf den 
ersten ^Anblick leicht mit Ag. lucidus verwechselt • 
werden. Durch die^ br^unwerdendenLameUeii unter- 
scheidet ersid] staiidliafi^ . i - ' '^ * ' 

Hut 6 Linien bis 5 Zoll breite Strunk 1 -^4 Zoll > 
lang und 1 - 3 Linien dick. / * ' 

I^€^b Regen an^Ackerrääd^rn« . 
ig8. Agaricus caudicinu[s, StotJkpH«; ; 

G^spitosos, pileo subeamoso utoboüatd' gläbi^ cln^* 
namomeo^* lamctllis subdecul^entäbus' plllUd# 'ferrugi- 
ueis^ stipiite squastfoso subleliai deorsnm umbrinou 

P. Syn. no. 21. / 

fir wäcbst ' an Birken , Buchen , £i(^n y ' Erlen, 
Linden, Weiden und ^Pappeln , Stocken und" Stäm- 
m&ij < rosenförmig in giros^n Haufen , ^^MiAn abei* ' 
auf der Erde. An ^tr&nstScken bat ;er gelbes, 'an' ' 
Pappelstöcken weisse^ und an den übrigem -Slöeken 
braunes Fleisch. Man supht ihn seines VFöUge«^ ' 
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Soct.IV. hy'Reg.'pos. B) Amicti. bb) Velati. ^i 

johmacks wegen sorgfaltig zur Sf^eise '.auf, und unter- 
s(5heidet ihh am Gerüche und an den unterhalb, deini 
Ringe dunkelbraun gefitrbten schuppigen Strünke von 
andern Arten* \f» . ^ 

199. Agaribus conjunctUi> zusammenhängender 

Blätterpilz.» 
(%spitosus, pileo ochraceo umhrino subviscido sub- 
depresso^ lamellis adnexis umbrinis, stipite umbrino 
fuliginoso apice albido fuUginosQ striato^ basi. couf- 
junöto.^ ^ 

Er wachst auf der Erde, häufig a utid a zusam- 
men. Hut 2 2oU breite Strunk 3 Zoll lang, 3 -«5 
Linien dick« 

2. Stipite cylindricö cavo. '; 

a) Coprinus« 

200. Agaricus macropus^ grossstrunkiger Mistpilz. 
' Fileo'hemis^haeiHiißo^ molli ajbido pallescenfe, lamel-* 

lis griseis margine albidibribüs , stipite longo cavo an« 
uulo fugaci. 

P. Syn. no. 5^71. 

b) Arescentes. 

2201. Agaricus granulosus/ rauhfatüiger BlSt« 
' terpilz. 
tileo aut convexo aut piano spadicco^ scabro mar*- 
gine^ annulo appendiculäto , lamellis ädnexis albis^ sti- 
pite pileo' concolore annukto et ^ttooralis 'fiirforaceis ^ 
obteeto« ^ . - 



Digitized by 



Google 



I 

, Hut bis 2, Zoll breit 9 Strnnk 2 ^<^ lang, 3 Li* 
ni«a diok. : \ . 

Des Hutes Oberfläche ist riiuh wie ^b^g^ Es 
gi^t eine Sfif^avt von iji^ser ^pmer hier, die sicbi 
wesenJLlich unterscheidet. Ihre Definitioa ist; 

. Tfüeq aoute oinbonato coavpxo pli^o albido um« 
bj^ae pKcato flavo^ lamellis adnesq^ albidis tridymis, 
st^ilif «abscure ilavo furfuraceo. . ^ ' 

Er riecht sehr scharf faulig. 

Auch giebt.^s eine Varietät^. derei^Htit and Strmik 
umbrafarbig ist, xmd deren Latnelfeu flavescirea. 

5. Stipjte bulboso soKdo. 
202. Agaricus tfmbonatus, spit^hütiger Blät* 
terpilz. ( 

Solitarias pil^. carnoso umbp^ato campanul^i#.. 
iUjro^ lameUis^ rectea.dÄCcndrntihu^ adnexis s* deCür- 
renti)[)Us,,slipite\'albo fibriiloso deorsum iinibiiuo, bdst 
bulboso subtomentoso. 

Der häutige Ring ^itzt fast mitten am Strunk ojid 
steht starr ab. 

, Hut 1» ZoH breite Strunk 4 Zoll laug, a U^ 
ijien dick. 

ßy Cortinariae« 

I. SUpiU^ cylUidrico soUdo. 
ao3. Agarjicp« s^ylvatic^i«» ^ph.wvfelgelber Blat«^ 
terpüz. 
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Sect. IV, b) Reg. po», B) Amirti. -bÜ) Vel«ti, «j5 

Totos sulplmreuav pHea umbobäto cofiyexo> lanüel- 
lis distailtibas decurrentibus. » I 

Hut 18 Liniea breit^ Strunk ,2 ZoU lang, ^rß 
Linien dick* ' 

Wachst in Nadelholz im September. 
ap4» Agaricn^ Armeniacus^ Armenischer 
Blattei^pilz. 
Fragilis^ pileo snbcarnoso coiivflLp - plapo- dilutato 
ijiolrolo , lamellis «quo^e cinnamomeis ioiegris I^tiori- 
bus, stipite albicante. Cortina fiigax ferruginea* . 

P. Syn. no. 77- ' 

'^ Der Hut ist 3 - 3 Zoll breit, äer weiÄse seid^n^r» 
tigglänzende Strunk 2-5 Zoll' lang, 4 - 5* Linien 
dick. Wachst im October. ^''\ 

vdo5. Agaricusi . cinnamomeus ,n zimmtbi^iananar 
Blätterpilz. ^ ' 

Fileo siibcamoso umbonato glabro nitido clnnäinö^ 
neorufo (dilute castaneo), lamellis cinnamomeis, fkü-- 
, pite dilutiore» ^ *' 

P. Syn. nö. 74. 

Hut 3 Zoll breit, Strunk ijt Zoll lang, 2 - 5 Li- 
nien dick. 

^o6. Agaricns acrocephal^s', spi^faütiger 'S^Ü^^ 
terpil?. 
Pileo. contco camoso flavo, lamellis ^ectis snbad«* 
scendentibus fuligineo umbrinis aduexi», stipii» pair* 
lide.- flavo. Cortina fpgax. 



• / 
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^4 iSict. IV. b) fUg. poa. B) Amicti. bb) VeUti. 

/ JHut li Zpll bmt, 3tniök 3 Zoll lang und j 5 -'4 
liinieh breit. Er wächst unter 'Fichten ^im Octoher. 

* 00^ • Agaricus'croceus-, safrarigdber Blätierpilz. 

Gregarius, pileo subcarnosoobtuseumbonato fülvo- 

cinnamoineo'^ ^opaco , latnelHs flav-d*- eroceis, ^tipite 

"ßüTStenui fibrillos<r(ioniento30 flavo) liitescente. Cor- 

^tina fugax. 
' ' ''¥. Syn.'"^o/75. "' * ' ' • ^ ^ _ ■ . - -t '-_ -^ 

Hut 1 Zoll breit Die Lamellen verändern ihr» 
Varbe. ' * ' " '^, 

3q8. Agaricua sangiiin'eus^ blutrolher piätteq>ilz. 

.. ,Totus 8anguiüe^s,.pU«eorplaniu9culo^ lamelKs a^qute- ' 

lanceola^s adnexis. . ^ 

^ Hut 1 Zoll bis i8 Linien brait, Strunk 3 ZoUlan^ 

a - 5 Linien dict Im September wächst er in Na- 

• Im Trockpeii verliert, er seine schone Farbe. Der 
Hut wird braunroth in's Safrangelbe spielend, die La-, 
mellen und der Strunk erscheinen safrangelb. 

P. Syn. po. ^7* ;. ; 

3. Stjpite bujboso splidp. . ; 

^2j©9..-A^4riQ^» aputus, spiui^ei? Blätt<?rpik, 
^ Püeo. acute umbonato obsolete crasso zoiikto cour 
vexd junbrinö umbone opaco, lam^llis rectis adneins 
pinpamomcis, stipilc palUdp wfccavo bulboso, bulbj^ 
eandido« ^ . 
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Sect.' IV^ b)r Reg. pos. B) Ajnloti» bb) Vel«ü\ '^ 

Hirf I Zoll breit, Sti^iik 3 Zbll. lang, :a>^ Linien 
äick. Im September, in Nadelhölzern. 
j2io. AgaricuA öraasipej.^ dickstrun|LJgerB^erpiIz. 

Püeok ^ conrexo piano fiareioente -'faacoL' ^ hundüa 
dnexis grisea:- umbrinisy 4tip[te albido. :.v l'.\ ><;:.. 

Hut 2 Zojl breit, Sti-unk 2 - 2^ Zoll lang, .A^IA* 
nien dick. Der Bulbus .^ird>\o£^a.>ZoU oxiiid'ldrü- 
.ber dick. ' ; 1 ,: : ;. ' - . 

'211. Agar^e;a.s li|cidna, leuofatender Bläiterpihu.i 

Cespitosiia, pileo earnoso obtuse umbonato ferru-* 
^nto flavo Jiitente, lamellis Jatiusculis subdecurrenti«« 
bus virescente nebulosis, seneetute mgrescentibus^ ati« 
pite pchraceo. Cortina ochracea. - 

?• Syn. no. 78. ' ' ^ 

. Er wächst theils einzeln auf der Erde, -theiU an 
Stöcken iinid Wurzeln rasenformig. Der volle iBtar-« 
kere Strunk unterscheidet ihn standhaft' vom Ag« fas^ 
cicnlaris, dem «r ähnlich siebt. 

Hut 2 '^ 3 ZoUv breit, Strutik 5^ 4Zdlll(|ng, u ^ € 
Linien dick. . , 

2ri2. Agaricua abietiniii^ an ^Tann^a wacfasiender 
Bltttterpilz. . ^ , . 

Ce$pitosns, pileo umbonato convexo ochraceb squi^ 
nnlis flavisi jLamellis umbrino nebulosis^ decurrenti-; 
hus, stipile sqAmo^ duro ocfaraceo; 

Hut^ 2 Zoa br«it; Strunk 2 2;ol) lang, .4 Li« 
wen dick» - '^ - 
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$6 ^ Scä. IV. b) JUeg. pQ». B) AsuctL' bb) VeUtk 

3iX Agaricus «jinvellus» golJfiurbigek' Blät- 
terpibs.. ^ 

Cespiloaus, pileo timbonalo conveko ochraceo 
.«qmmuUs iUtibrmOf<^flaTe8ceatibiis; lamettis oduticeo- 
rireacentibus ^soibdecurrvntibiUy jsüpite a^piunpsa um- 
-lußino« ' . 

->i J^P# Syn. HO. iT^vaar.jS. ..:... 

Hut 2-3 Zoll breit, Strunk 3-6 Zoll lang, 5-9 
limieii 'dickr Du ^Keim^ulver ia( dunkjeRnraad. 

di4. Agaricus aureus, goldener blalterpilz. 

* 'r . . '. . r ' j ' . ' ' ". 

Cespitosus, pileo convexo aurato, squamulis ^im- 
brinis obtecto, lamellis umbrinis nebulbsis, stipiteduro 
pileo concolore aquamoso. . 

P. Sya*.Dou i8u M ' ' 

Er wächst im Herbste auf Apfelbaun^en. ^ 
Hut a-5 Zoll, breit, Strunk 6 Zpll lang, i 
ZoU dicfc 

^i5: .A'g^ ^ ^ <^^ ^ 4 1 n e i^ is, eileidieb«ider Blät- 
terpilz. 
: Ce^tosui, pifep ochraced :cohvexo piano, lamellis 
angustis ochraceo - nebulosis, ^tipite subc&voi Cortina 
ftri'uginea* 

Der Saame ist Ucbtbralm, nnd der Gesebmade bit- 
ter. Er spU essbar seyn. «\ • 

Hut 1 - ij Zoll Iffoit^ Slrimk 3 Zdtl lang, 2-5 
Jrfinien dick. , ^ ' , 



Digitized by 



Google 



Sect. lYv b) Reg. po«. S> Aibicti. 1>1^ ^elatl; 97 

3. Süpite ca^o, . . 
^1 6« A ^ a r i c u 5 f a js c i c u 1 a r i s > büschelförmiger Blatr 
terpilz. ' *' 

Ce^pitosus, pileo suBcarnoso nnitdonsfla ochraceo; 
lamellis' vivesoeirito *iiebulo3jb,j»tipite teaui. Coitina 
pilosa nigrescente; 
"P.Syn. no. Sog. 
Hu( und Lameliea werden im AJter duntlex. 
217. Agaricus praticola, wiesenüebehdcfr Blat« 
■' 'terpilz. " "■"' '' ,' " ■ -' \ 

Oesjpitostts, pileo bchrateuco conve^o subvtscido, 
lamellis confertis adnexi^ ocbraceis, süpiteNapicealbido^ 
deorsum ^ubflavescente per tactam mnbriao; 

Hut 18 Linien brrit,; Strunk 4 Zoll lang, 2 Linien 
dick, in der Nabe voä Weid^ii auf d^rErdp im Sep^ 
Uiöber.' ' " : , ,^ . .1 . . .- 

P. Syn. no. Sog. var. ß. • ^ 

'2i8. Agaricus lateritius^ ^iegelrolher Blat- 
terpilz. ' < 

Cespitosus, pileo ^ubumbonato planiusculb lateritiö 
disco ruib aquamuHs päosis öbtecto, lamellis angustis* 
simis ' confertis rirescentibns decurrentibus, stipite 
ocbraceo» deorsum rufo - flavescente. 

F.* Syn. no. 5o8. 

D^ Saame ist dunkelviolet. 

Hut 2i Zoll breit., SUouik 5 Zoll lang, 5 Li- 
nien dick. 

7 ■ ■ 
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iß Siict. V» Eeg. pps*. A) Q^^nopod^i. . .. , . 

Sfctio V.' 

Lameilis polydytni$ regulariter positiv. 

A) Gyrrf/iifpodes. 

Stipite öylindfico et conico aolido. 

S19«' Agaricus^ , micropusj kui^zstrunkiger Blät- 
JL^rpilz. ^ 

Pile^ fu]jgmeo * albidp carppso Viacoso convexo 
plano^ margine laevi subinvolato^ lamellis ä^^airrenli- 
bttfi Joyeniule candidis », jl^nmni . niff^sc^te *- palUdu 
(giivis )j, slipite . bre\iusculo solido fuKgineo •* ^bo. 

Die Laipellei^ haben elue 5..bi$ 6.facbe Tbeilung» 
auch gabeln slcli einige i. ^uweüen auch :2 mal. An« 
fangs s^hi^^mern die Lamelle^ nur ein wenig ins 
Röthliche, verändern sich aber in der Folge ia IfiabeU-^ 
färbe. .;.;.. - , i 

^ Jifng un4 fiiach ist er '^em Ag^ <:aUcidius sehr ahn-* 
lieb, mit welchem er auch zu gleicher Zeit, auf <Ier, 
Erde vpi^' Juni, bi^ August w^iichst, von welchen; er 
sich aber durch den kurzen Strunk, die enge stehen-- 
den und nicht w^ss bleibenden. Lamellen unter-- 
scheidet. 

Hut 2 r- 5 Zoll breit, Strunk i ZoU lang, 4 Li- 
nien dick. 

aQ(K Agapicus involntns, wigerollter Blättei^pik* 
Magnus^ pileo carnoso depresso hepatlco margine 
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Scct. y. Reg« po». A) Gymnopodd«* 99 

involuto 'tomeatosö , lamellis dichotomis ^si siribpoii- 
formilbus. 

P. Syo(. no. 566* , ' - ^ 

Hut 5 - 7 Zoll breit, Strunk 2-5 Zoll lang, 1 
Zoll dick. ' 

Die Lamellenlbeilun^ spielt in die 3te,4te iindSte 
Section/ Nach der völligen Ent Wickelung hat er kei- 
nen eingerollten Rand mehr, sondern ist trichter- 
jEormig. 
^31. Agaricus crispirjs krauser Blätterpilz. 

Pileo fusco viscido depresso margine lobato, lobis 
cri%i$ 9 lamelHs stipiteque fuscis. ^ 

lia Nadelhökem selten. ' Hut 10 Zoll breit, Blät- 
ter sechsfach getheilt Strunk 1-2 Zoll lang und i 
ZoU (Kck. 

222. Agaricus cochleatus, löffelCormiger Blat« 
terpüz. 

Cespitösus, plieo glabro lobato-»contorto rufescente*** 
fusco, lamellis -Serratia pallesoentibus, itipite sulcato « 
rufe, basi connato. 

P. Syn. no. Syi* :, . . 

Dieser Pilz wächst an SUk^en io: Jossen Haufen. 
Der äusseorst upr^elmässige fast j^elscUTarbene Hut iit 
zusamm^ gedreht , einseitig, lappig« Der gefurd^te 
Strunk scheint "^us lauter cylindrischen Stabeben, zu-^ 
sammln gesetzt zu seyn. Am G^i^4e sind mehrere 
Strünke zuaaQimeii gewa^hs^pn» In jedem Kmmpen. 



7 * 
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/ 
lop ' Sect. V; Rrg; pos. B} Amicti. aa) Volrati. ' 

trUDL man Exemplare von jedem Alter ^und jeder Grosso 
ah* Die Lamellentbeilmig ist 3« 4. 5. und 6 fach» 

T43. Äigäricua hyemalis^ Winter -Blätterpilz, 

Cespitosus, pileo Umbilicato mbdiiridiato subcori-r 
aceo. ochraceo albide squamuloso, lamellis ruto - flavBi 
mak^gine albidis subdeciirrentibus^ stiplte brevi ochraceo*. 

Er erscbeint vom November ai^, durch den ganzen 
Winter, wenn dieser gelinde ]st> auf S&öeken von 
Eichen, ^rlen» Birken und Pappeln, gemeiniglich in^ 
Schlagbolz, wenn solches ein oder zwey Jahre abge^ 
holzt gewesen. Der Umstand, dass er im Jahre xSiS» 
auf seinem $tandoi*t den ganzen Sommer hindurch zu 
treffen war, scheint es wahrscheinlich zu machen , dass 
er perennirt. 

Hut 12.- i8 Linien breit, viele eingeschnitten hal- 
birt. Strunk 6 Linien lang und 5 Linien cack. 

B) Amictu 
aa) Völrati. 

isi^4« Agaricnis edulis^ essbarer Blätierpilz* 

Pileo juv^ntlttcfxatfdido laevi, senectute ochraceo - 

nmbrino obsolet« «c(tiamo8o, lamellia cihereo - rubris, 

stipite longo bulboso. . ' 

P.Syn. no. 5oi. 
Die Lamellentheikmg is^ S-€iach. Hut 4-6 

Z^ breit. Strii^"6 ZoU lang, i Zoll dick. 
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Sect. V. Reg. po#. B) Amitti. bb) Vclati. . j^i 

per Umstand, dass sloh die Epiderm» de« Struaks 

9^ Ahmdaß vixn uoten hinauf loc zieht, deutete sclKHif 

darauf, dass dieser Pilz zu den Volvatea gehören 

müsaö« Im SoniQier«des Jahres i8i5. sah ich di« 

Volra wix41ich* ^ . * . - 

bb) Velati, , ' 

a) Lepiotäe etc. 

ß) Corli^ariae. . . 

325. Agaricus rhabarbarinu^j rh^barberfarbiger 

Bl^m^ilz» , t ^ . ; 

Cespitosuf ^ pileo cgrnosa hemispbaerioo ; subum«^ 

botiato concentrioe piloso squamoso, lamellis libexis 

lutescentibus> stipite longo squamoso flavido, basi ob^. 

tscure uni|>ri^ : annulo fugaci ( ?) / 

P. Syn^ no. 20. , ^ : . . 

Der Hut ist 2-4 Zoll breit. Dei* im Alter &i^ , 

bo^l yrexdegde Strunk ist 4. Zoll la|ig, 4 r 6 Lini^i 

■ I 
^ck. Er wik^bst.ia grossen Haufen. Perspon setzjb 

diesen Pilz junter die (jepioten^ weil er einen Slinietis 
breiten Annulum. nach seiner Entwickelung stets be» 
hält Es scheint, als ob Persoon ihn nicht zut Zeit 
4^ ^nt^i^elux^ gesehen hatte I denn auf diesem An- 
nulo sitzt wiiJüich eine Cortitta. Dieser Fib ist nebst , 
noch einigen . ^idem Ursache, dasS/ im'ischen den Le- 
pioten Dnci.Cortinarien keine scharfe Grenze StaU fin- 
det, indem er einen häutigen und einen baajrigen Ring 
zu gleicher Zwt zeigt 
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loa B) lPltttropodii> 

Die LamellenthettuDg ist meidt 5 itdn^ bey äten 
Exemplaren erscbemen die LameUen fait hei^ablauirad« 

B) PLEÜROPODIL 

1. Stipite excentrico* ^ 

2^6« Agaricas atro«albus, schwarzweisser Blät^ 

Cespitosus , pileo ornoso convexo piano mgrescente 
orato (re«p- peripberiae)> lafnetiis peiitadymis regu- 
^^iter posifis^ candidis decnrreiiiibus , stipite albido . 
«ölidoy basiflave59ente. 

An Ag. ostreatus P. Syn. no. 426. van ß.? 

An einer TannehwurzeL ^ Hat im gt*ossen Durch- 
messer 9 Zoll, im feinen Durchmesser 6 Zoll breit» 
X Strunk 4 ZoU langj, 1 Zoll dick. Am Umkreis hio- 
jgen^ häutige Lappen als Ueberbleibsole von ekiem 
Annulo, wövoh aber doch sonst keine Spurzufiii«^ 
den, war- 

An einem Apfelbaume erscheint er kleiner. 

Hut 4 Zoll im grossen und 5, Zoll im kleined 
Durchmesser* -. 

Au HoUundersiauden kömmt er am' kleinsten vor* 
Der grosse Durdimesser 2i Zoll und der kleine i 
Zoll breit. ^ ' ' 

Er wächst im August und Anfang Septemb^r^. 
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■ ' ' ■• ■ ■ , . . / ^ 

> B) Pieui-opddii. ' löb 

227. Agaticus lateralis, einseitiger filStterpilz« ~ 
X^espitosus, -pileo camoso unilaterali cinaamomeo^ 
lamelUs^ t'^adyrais reg'lriatit^ positid i^ttj^ileqUe pileo '^ 

Er kommt an Wdc^y'fiucbeti und Apfelfoaumeii 
vor. Hut 3-4 Zoll breit, Strunk '3 - 5 Äott lang. 

Aö Ag, stypticus P. Syn. no. 454^? 
328, Agaricuj gramineus^ grasliebender Blät-. 
tei^ilz* - - - ' 

Pileo unilatei*ali grisea submembranaceo, lameliis 
iridymis regulariter positis rubris, slipite griseo. 

Hut 6 Linien breit, Strunk 1 Linie Jang und dick. 

Im October wuchs er in einem neu eröfineten Feld- 
gi aben auf Graswurzeln. 

P. Syn. no. 435. in Observ. ' 



C) A P OD IL 

^29. Agäricus cariaceu«, lederartiger Blatterpilz. 

Gregariu«, coriaceus zonatus tomentosus pal* 
lescens, lamelli^ pÄllidi« irregulai-iter positis. 

P^Syn. no. 4i6^ 

Im Alter wird er grün. Wächst häufig an^Birktn- 
stocken» 
t5g. Agaricus sepiarius, ZaunbläUerpite. 

Coriaceus duruÄ , utriucjue pla'lius , pileo strlgoso to- 
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ipk C> Apodit. 

mentoso spwiiceOj hmellis confertit ramosiS; liUeacoi- 

P. Syn. no. 447. ; - ^ 

c Ist ,Qfftiiibar dier AoiiuBff 'eiQ^ Da^dalea Yind ^ge- 
bort nicht hieher. Ich sah ihn unter meiofeii 'Fen-^ 
üem oh^&is Aa&ng lUticl ausgebildet %h Oaedilea 
neben einAnd^r. ... * \ . - . 



t / 
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zu SATZ E. 



V 



Nach HO. 78. ist eiQEUsdudten : 
Ag!aricu8 velutipes, sammetstrankigerBlätterpIlz. 

CespUosus, pileo carnoso convexo glabro biniiueo, 
lameliis aduexis ventricosis lute^centibus y slipite top 
mentoso nigi*esceiite badio*. 

P. Syn. no. io4. 

Er wächst in gelinden Wintern auf Weiden und 
an Linden - Stocken.- Der junge Strunk ist brauq, 
älter schwarz gefkrbt und fiist )iohL Die Blätterthei-^^ 
liinfi; spielt zuweilen in die vierte Section* 

Hut 2 - 5 Zoll breit, Strunk 1-3 Zoll laog, a - 3 
Linien dick. 

Ick &nd ihn immer im Januar bey Thauwetter« 

. * • "^ 

Nach no. 14^. Ag. yaporarius ist zu setzen:" 
/S. Cortinariae. 
^ Stipite cylindrico solido. 

Agaricus viscidus, klebriger Blälierpilz. 

Gregarius, pileo camoso, primüm convexo, deinde 
ipläno s. subdepredso» gelatinoso fusco rpurpureo, la-^ 
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io6 • ^ 

mellis decurrentibus ramosis subelnereiSf ttiplte baii 

iatiisque flavo. 

P. Syn. HO, 60. \ 

Er wächst den ganzen Sbmm^ bis in den Herbst 

Hitt 1-4 Zoll bmt, Strunk 5-6 Zoll iMSfr, |.x 

ZoU dick, . \ 
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X ^ 



Iudex Specierum. 



- abictinut 
' • acetoaui 

" acrecephalus 

- acutus . 

- 9clU8tU4 

" Äerugino»u» Pi 

- agri incola 

' « dbo - brnnneni F; 
•^ albus P. 

- aliiaceus P. 

* alneti P. 

- alneus 

»- ametbysteus P« 

* androsacous P» 
■^ anisatus P. . 

\^ appendi^ulatus F. 
' -> argillaoens ' 
'— -Anneniacus P. 
-^ - atro-albus. otftreatus P 

* aulacopus 

^i* «aii^utiaeos P. 



Ag^ricut 

- aureus P/ 

- curiTellus P» 



313 

309 
86 
144 
195 
130 - caesar^us.Aminitacae- 



No. 

31 4 
.313 



* ^58 
iV 

3l5 

,74 

l53 

< 17t) 

aa4 
• 2:f6 

9* 
54 



-> badipus y% 

- bulbottts. Amanita bul- 

bo^ P. 4i.i4t 



larea P. 

- campanella P. 
-' caii^[>estris P.* 
-r oandicana P« 

- eandidua 

- castaneus 

- caticidius^ 

- caudicinus P. 
-^ c^raceus P* 

- cerrinus ^ P. 

- <;hlorocarpU8 

- chloropctahi» 

- chrysodon P« 



ii5 

»9 

1*7 
i4 
Sy 

163 

172 
198 
iti 

]4« 

J19 

82 

r62 
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/ ItkA 


ex ajtccUruil^'' 


. 


A|gtricu« - 


1^0. 


Agaricua 


He. 


- cinereut 


44 


- epipterigrtU P. 


110 


• cinnamomeo - Tirent 


51 


- equinna P. 


9» 


- einnamomens P» 


ao5 


- eumorphus P, 


180 


* citnnelltis 


»77 


-, exalbicans P. ^ - 


■ 5 ^ 






-» excoriatuc P* 


H 


trina V. ' ' * 


4i 


''.-'^^xpallctai P. 


182 


- clafTUt Schaffen. e»cu- 




- ex«ixcciit P. 


134 , 


Untus P. 


1^8 


-*•», 


• 


^ coccineiw P. 


^ a5 


• ftüKicnUrU P. 


216 


« cochleatus P. 


3^2 


X- ferrugineo-fiavidut 


Ö2 


• cohaerens P. 


186 


- flavipet P, 


97 


- colli nltus P. 


lai 


- flavö viren« 


84 


— commutans 


12s 


-»^^flcxuoms P. , , 


1*6 


« commutatus r<: 


5o 


- foeniaicii P. » 


[ 95 ; 


— conjunctus ■ 


.^^9 


.-*,formosus ^ 


i^ 


- controYer»us P. 


i35 


- foveolari» Stenge}, s. 


, 


.^. coriaceiw P, . ♦ 


^2^9 


luteas de Albert^^i, 


137 


- crampjjfua . ' 


iii5 


.- firagilis P« 


8 


|-* crawipea /; .^$9 


.210 


-,fragraiif Pf 


76 


. - crispus 


2211 


- . fuligineua P* 


99 


- etiiCMtaa P, • , . . 


^5' 


^ fiirca^na P. 


a3 ^' 


.- xnroceti« P. j 


ao7 


•• fusoQt F« 


»41 


- deoipitnt P- 


125 


- galactoidci 


• 33 


- degfener 


' 80 


, * galophyllua 


17» , 


'- deliciosQs P/ 


' 5$ 


•*> galopus P. 


1019 


- depallAns P, 


7 


— vgeminua 


«39 


- «Iichromaticu» 


78 


^ • , glutiBoaiia 


..Ji4 


-. digitaliformis P. 


'37 


-• gracilis P.«, 


•.. «17 


- dilutus P.' 

#1 ' 


129 


.,* graraineus P. 


»3fi 


^ dlverticolor 


106 


-graauloaua P- ^, 


aoi 


. - edulis P. 


42.4 


*- gy^iaecogaln« . , 


.16.5 


- emeticus T* ' t ^ 


. e 


■ " 




- epiphyllus P* . - 


.5 


- Iiemisphaericiia 


M 
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Ind^ic ' «^reifT»««* 



Agliricu« ' 


No.' 


Agaricü« »^ 


Tf«?. 


- hyalopni ^ ' T' '' 


.65 


^- tnuscaritiv .LinmAAft- 


1 


^ hyeinalit •'- » > ^i- 


aaS 


lü^ rttiiifeaür P. 


4« 


- bypozanthu« P. ' 


.igo 


V inyco]^^' . '^ • 


)\p4 


-^ iGtericns 


181 


' - necator P, 


4 


- ighotus 


"85 


- nigricau« BuIIiära« 


6» 


-- incamato - Tiolaceut 


ioa 


•^ ocbra^eo - fiaruä' 


35 


- incarnatu» 


» 


- pcbrafeeo - alpftdit««* ' 


1>» 


- incunms P, 


101' 


- ocb?aceu« P." '' , 


•■-xi 


- inroluti^a P. 


aao 


- öchralencus P; ^ ' 


nj 


^ jacteuf P^^ . : , : 


. . ■ a '^ 


^ paUus P. \ 1 


?'? 


^ lactifluus Li^, i«no« 




^^ papyracen« P. 


100 


, . euut P.. ' c. .. , . 


45« 


^ pascaus P, 


36 


- lattriOia. atypliciu> P. 


"7 


^ perforalu«. 


'iiV 


l- Uteritiui P» . ^ 


. ai8 . 


- p«r^ttutatua. 


184 


- lepidocephalus. 


»4 


-. Pcraoonü. umbriniia P. 


56 


— leucophyllu« P. 


10^ 


-> pbleboplicnrus ^1^^^ 


ii"fe 


- leucopus \^ 


19V 


• ^byll^pbilu« P* , 


»57 


*- leaciu 


ai 


- pilottia P. \^ 


38 


- lignatilia A. S. inte- 
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